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Januar Iamrev

für Römisch - Katholische. für Protestanten.

Mitw . l
Sonn * 2
Freit . 8
Sam . 4

Neujahr Beschn.
Macarius , Abt
Genovefa , I.
Titus ? BirM.

Neujahr
Abel, Melch.
Jsaac , Casp.
Elias

l) Flucht nach

Mont . 6
DienA. 7
Mitw . 8
Dirnn . 9
Freit , io
Sam . n

Egypten . Matth . 2 .

Telesphorus , P . .
Heil. drei Könige
Maftaffus , Bi.
Lueian, Ehrhardt
Julianus , M.
Agathon,P . '
Hygmfts , P . M .'

Matth . 2 ,13 — 23.

Simeon
Epiphania
Julian
Erhard
Beatus
Florentin
Helicitas

2 ) Jesus zwöl
Sonn . 12
Monk . 18
Dienst^i4
Mtw . 15

-Donn. 16
Freit . 17
Sam . 18

' Jahre alt . Luk. 2 . .

l ) Cäsarius,Ern.
Taufe Christi ^
Hilarius Bi . .
Paulus , Eins." '
Marcellus , P.
Antonius , Abt

Luk. 2 , 41 — 52.

i ' Ernest
>XX Tage
Felix
Maurus
Marcellus
Antonius
Abigael . ,

3 ) 'Von der i; r Jvv . 2 ., *
Sönn - 1 ( r lU .MU
Mont . 2 chian. Schaft.
Dienst. 2 'llgnes, I . M.
Mitw . 2 lriilcentiuseM.
Donn . 2 -<aymund v. P . .
Freit . 2 . 'i 'rheus/'-Bi.
Sam . 2 ^ uii Bekehrung

Joh . 2 , 1— 11 .

2) Martha
Fab . Sebast.
B Agnes
Vincentius
Emerentia
Timotheus
Pauli Bek.

4) Vom tza > ~v ?;>Lapharn . Matth . 8.
Sonn . 2\>; . Policarp . , Bi.
'Mont ..%7*t"koh- CH)i lftstom.
Dienst. 2 ^ yrut x.  ArS . . '
LLtüv . s - dran;.vWL >ales
Donm " ' ;̂ ar; ii.a , J -. M.
Freit . > jPetrüs N^Use.

Matth . 8 , 1— 13.

' Polycarp.
Joh . Chrys.
Carol. Mag.
Balerza
Adelgunda
Virgilius

Mondslaufund
muthmaßliche

Witterung.

Tages¬
länge.

Aufg.der
Monds.

Unterg.des
Monds.

St. M, u. M. u. M.

Schnee m 8 17 6Z49 3s41
O m 8 18 7* 43 43 -29
trüb 8 19 8Z-30 5 * 22
Schnee 8 21 9 10 6 19

LGrdf. 8 22 9 43 7 19
trüb «**< '8 '23 10 12 21
duftig >***> 8 25 10 38 9 24
kalt W 8 26 11 2 10 27
Wolken 8 27 11 24 11 31
r 8 30 14 47
Regen M 8 31 epii ÖP36,

hell M 8 33 0 38 1 43
trüblich 8 35 i 8 2 53
kalt - 8 37 i 45 4 5
gelind uucnRc 8 39 2 31 5 16
wolkig nifc 8 41 3 27 ‘ 6 23
S 8 43 4 34 7 23
LErdn. 8 46 5 50 8

>
15

hell M .8 .'48 7 9 8 59
'8v5l 8 -28 9 35

heiter 8 52 9 47 40 §6
Schnee Jfts 8»-ö3 11-* 3 »fO h
heiter fc®äS 8 58 10 59& <W 9 1': 0R1H 442CI
trüb cgC 9 4 IS 27 llN )4

Sonnen -m 9 6 2 36 Oi25
blicke 9 9 3 41 Os 59

heiter m 9 fl 4 4&
hell p* 14 äs 37 ^■2 25
trüb m l£ "6 i25 -3 17
heiter 9 20 7 8 4 13

-5 M
o s | i «7* um *t ui -Ol) JJl*
<e» IDm 26 . uw 4 u . 46 M.

äj& Die Sonne tritt aus dem
Steinbock in den Wassermann,
den 20 . um 2 Uhr 3 l Min . Abends.
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Mondsviertel und
Neumond den 2 . , um

11 Uhr 15 Min . Morg . —
Bringt Schnee und Regen.

Erstes Viertel den 10 . ,
um 4 Uhr 53 Min . Abends.
—Zielt auf gelinde aber trübe
Tage.

muthuiaßl. Witterung.
Vollmond den 17 . . um

5 Uhr 14  Min . Abendö . —
Läßt Helle Tage hoffen.

Letztes Viertel den 24 . ,
um 8 Uhr 48 Min . Morg . —
Deutet auf freundliche Tägf.

/ &• Erklärung der Abkürzungen : Ap . heißt Apostel . — Be . Bekenner . — Bi . Bischof . —
Eins . Einsiedler . — Ev . Evangelist . - I . Jungfrau . - Kais . Kaiser . — Kön . König . — Kgin . Königin . —
M . Märtyrer . — P . Papst . — Aufg . Aufgang . — Unterg . Untergang.

Feld - und Gartenarbeiten im Jänner.

Man reinigt die Obstbäume von den dürren
Aesten und Raupen , schlägt Mist um die ent-
blösten Wurzeln derselben ; fällt Holz zu Wein-
pfählen , Zäunen , wie auch Reife zum Faß-
binden und besonders Bauholz ; düngt Aecker,
Wiesen , drischt die Frucht , läßt den Wein ab,
wirft das Korn und versetzt die Immen . Wenn
der Erdboden etwas trocken wird , säet man
frischen Salar , wohl auch Zwiebel und Arti-

schok- Samen ; nach dem neuen Jahre legt man
Mistbeete an für Melonen , Kukummern und
Kopfsalat . Wenn der Frost einsallen will , müs¬
sen die vor Winter gelegten Erbsen , Knoblauch,
Blumen -Zwiebel und andere zarte Gewächse mit
Moos oder langem Schüttelftroh bedeckt werden.
Man muß jetzt gute Aufsicht über das Viehfutter
halten . Das vorhandene Futter und Stroh muß
man sorgfältig eintheilen , damit nicht bei un¬
verhofften Fällen Mangel entstehe.

Ephemeriden
der Kriegsbegebenheüen im Jahr 1814.

Wir weichen dieses Jahr von unserm Plane
des Geschichts -Kalenders ab , indem wir blos die
Gefechte und Schlachten , welche im Jahr 1814
bei dem Einfall der Alliirten im Frankreich statt
gehabt , nach ihren Daten anführen ; und um die
Erzählung dieser interessanten Thatsachen nicht

^u unterbrechen , fahren wir damit durch alle Mo¬
nate fort , obwohl ihr Lauf sich nur auf drei
Monate erstreckt.

Um diese Begebenheiten besser verstehen zu kön¬
nen , wäre es gut eine Karte von Frankreich vor
sich liegen zu haben.

Den 9 . Jan . 1814 . Gefecht bei Rambervil-
lerö (Vogesen ) . — General Victor halte sich von
Straßburg vor der in Frankreich eingefallenen Armee
der Alliirten zurückgezogen ; zu Rambervillers , wo eine
Division feindlicher Kavallerie ihm zu nahe kam , hat
er sie zurückgeworscn und mehrere Stunden weit ver¬
folgt.

Den it . Jan . Gefecht von Hoogstraten
(8 Stunden von Antwerpen ) . — Eine englisch - preu¬
ßische Armee war in Holland eingefallen ; die von

Frankreich besoldeten fremden Truppen , welche unter
Molitor das Land vertheidigcn sollten , giengcn zum
Feind über . Zu Hoogstraten hielt die Division Roguet
den ganzen Tag den Angriff des preußischen Generals
Bülow aus ; aber von der Ueberzahl bedroht , zog sie
sich zurück.

Dm >2 . Jan . Gefecht von Epinal  u . Saint-
Diez (Vogesen ) . — Durch dieses Gefecht sucht Vic¬
tor den eindringenden Feind zurückzuhalten , sieht aber
bald ein , daß es ihm nicht möglich sey, sich in dm Vo-
gesen zu halten , ohne von den AÜiirtrn überflügelt zu
werden ; er setzt seinen Rückzug fort nach Ranzig , um
sich dem Marschall Rey anzuschließen.

Den 16 . Jan . Gefecht von Molins  de ) Rey
(Spanien ) . — Vergeblicher Angriffvon fünfzehn tau¬
send Engländern und Spaniern gegen die Vorposten
Suchers.

Den 20 . Jan . Uebergabe von Toul (Murthe ) .
— Die Stadt , fast ohne alle Besatzung , ergibt sich an
die Division des russischen Generals Lievcn.

Den 22 . Jan . — General Hugo , Commandant
von Thionville ( Mosel ) , macht einen Ausfall , der der
Festung Luft macht.

Den 24 . Jan . Gefecht von Bar - sür - Aube
(Aube ) . — Die österreichisch - russische Armee des Für¬
sten Schwartzenberg , die am 2 t . December 1813 , die
Neutralität der Schweiz verletzend , über den Rhein
gesetzt war , traf in der Champagne ein , um sich mit
der schlesischen Armee Blüchers zu vereinen , die zwi¬
schen Coblenz und Mannheim den Uebergang deS
Rheins bewirkt hatte . - Mortier , an der Spitze eines



Februar Hornung Mondslaufund Zanefc Aufg.
deL

Monds.

Unterg.
des

Monds.'für Römisch-Katholische. für Protestanten.
muthmaßltche
Witterung.

länge.

'Sam .k" ^ BrWtta , I. Brigitta O . LÄ;
St.
9

an.
23

u. an.
7§ 44

u. an.
5il2

5) Jesus gebie
GoNN. 2

tct dem Sturm. Matth. 8.
4) Mar . Lichtmeß

Matth. 8, 23—27.
Mar . Reih. L Crdf. L 9 27 8 15 6 13

Mont . 3 Blasius , Bi . M. Blasius wolkig AL 9 29 8 42 7 15
Dienst . 4 Andreas Cors. Veronika stürmisch 2L 9 33 9 7 8 17
Mitw . 5 Agatha , I . M. Agatha Schnee 9 36 9 30 9 20
D «M , 6 Dorothea , I . M. Dorothea glänz. 9 39 9 52 10 24
Freit . 7 'Romuald , Abt Richard • Morgen ssM 9 42 10 14 ii 29
Sam . 8 Joh . von Matha Obertus wolkig M 9 45 10 39 —

6) V. Seemar
S0ttN . 9

m u. Unkraut. Matth. 13.
Apollonia , I.

Matth. 13, 24—30.
Apollonia r M9 48 11 7 0 | 36

Mont . 10 Scholastica , I. Scholastika Schnee 9 52 11 40 1®45
Dienst , ii Severinus , Äbt Euphrasia stürmisch 9 54 0Z20 2L54
Mitw . 12 Ludanus , Be. Eulalia hell »M 9 58 15- 9 4 0
Donn . 13 Fulcranus Gebhard' heiter *>W 10 2 2 * 10 5 . 3
Freit . 14 Valentin , M. Valentin Schnee-, Aß 1Y 4 3 20 5 59
Sam . 15 Faustin ? Jovita Daniel gesiöber M 10,s 8 4 37 6 47
7) V.dmArbc
Sonn . 16

itern im Wemb. D^th. 20.
Scvt . Iuliana

Äatth . 20, 1—16.
SeptJulian. TGrdn M 10 12 5 58 7

Mont . 17 Silvinus , Bi. Salomea heiter M 10 15 7 19 8 2
Dienst . 18 Simeon , Bi . 'M. BConcordia hell 10 18 8 39 8 32
Mitw . 19 Mansuetus - k Susanna OSE is% 10 22 9 58 8 59
DoNN. 20 Eucharius , Bi. Eucharius Sonnen-̂ W ia .Sö 11 . 13 9- 27.
Freit . 21 Eleonora Eleonora blicke «W 10 29 -S“ 9 '65
Sam . 22 Petr . Stuhls . z. A. Petri Stuhls. € fcfc 10 33 0 § 25 10 25
8) V. Samen
Sonn 23

a. vielerl. Acker. Luk. 8.
r5^ . Petr . Dam.

Luk. 8 , 4—15.
Skk .Reinh. trüb tzch 10 36 1 33 10 '59

MvNt ^24 Mathias , An,' Mathias , Ap. heiter M 10 40 2 36 11 38.
Dienst . 25 Victorinu8 ? M. Engelbert ? Lus»-. M 10 43 3 34 0Z22
Mitw . 26 Mechtildts 'Nestor he« m 10 46 4 25 lll2
Donn . 27 Leander , Bi. Iosua schön fiäf 40 «50 -5 9 6
Freit . 28 Romanus , Abt Walburgis lieblich sA- 10 53 5 46 3 4'

Dm 2. um 7 n. 31 M.
^ ^ ,Dm 9. um 7 u. 21  M.
g ■tj Dm 16. um 7 u . s M.WN' Dm 23. um6 u. 56 M.

L . l Dm 2. um 4 tt. 58 M.
s L !Dm 9. um5 u. 9 M.
gs Dm 16. um5 u. 21  M.

' Dm 23. um 5 u. 32 M.

2 « Die Sonne tritt aus dem
Wassermannin die Fische , den 19.
um 5 Uhr 9 Min . Morgens.
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I

Mondsviertel und

Neumond den 1. , um
6 Uhr 33 Min . MorgenS . —
Trübe Tage und Schnee.

Erstes Viertel den 9 . .
um 9 Uhr 27 Min . Morg.
— Wind und Schneegestöber.

st

.ariB58

muthmaßl. Witterung.
Vollmond den 16 . , um

4 Uhr Morgens . — Sturm
und Sonnen blicke.

Letztes Viertel den 22 . ,
um 10 Uhr io Min . Ab . —
Verspricht freundliche Tage.

Feld- und Gartenarbeiten im Hornung.

Man vertilgt die Maulwürfe ; säet auf warme
Mistbeete Kukummern , Salat , Jellerie , Peter¬
silien , Kohl , Mangold ; auf kalte , Monatreltige
mit Salat , gelbe Rüben ; in 's freie Land, Erbsen,
Salat , Zwiebelsamen , Lauch , Sauerampfer,
Früherbsen , Skorzonecren , Spinat , Kohl , Kör¬
belkraut. In einer leichten Erde säet man drei
Wochen früher als in einer schweren oder starken;
auch muß man auf die Witterung und Gegend
bedacht seyn , und eher die Saat bis in den
April verschieben, als vergebens säen. In die¬

sem Monate muß man Bäum « versetzen, in
Spalt pfropfen , Raupennester verbrennen , die
im Herbst versetzten Bäume abstutzen , wenn es
nicht zu kalt ist.

Die Reinlichkeit der Getreide -Boden ist wohl
in Acht zu nehmen , damit weder Staub noch
Unreinigkeit aus den Scheunen durch die Trä¬
ger oder andere Zufälle darauf komme. Wo Zins¬
getreide gewöhnlich ist , da ist es gut , solches
nnt dem Mahl - und Futter -Getreide auf einen
besondern Boden zu bringen , auch besondere
Säcke dazu zu halte » , wodurch vielmal dem
Kornwurm am besten vorgebeugt wird.

zehnmal an Zahl geringer » Heeres als das Schwartzen¬
bergs , verrichtete langsam seinen Rückzug , als er zu
Bar -sür -Aube angegriffen wurde . Er schlägt die ver¬
einten Oesterreicher und Russen mit einem Verlust von
1500 Mann zurück ; doch muß er der großen Ueber-
macht der Alliirten weichen , und richtet seinen Rück¬
zug gegen Troyes.

Den 27 . Jan . Gefecht von Saint - Dizier
(Ober - Marne ) . — Den 26 . war Napoleon zu Chalons
angekommen ; den 27 . rückt er in Saint -Dizier ein,
während vor ihm her seine Kavallerie die Straßen von
den feindlichen StreiscorpS säubert.

Den 29 . Jan . Schlacht von Brienne ( Aube ) .
— Die preußische Armee aus dem Schloß , die Russen
aus der Stadt vertrieben » Blücher beinahe in Gefan¬
genschaft gerathen ; diese Thaten kündigen die Ankunft
Napoleons an . Den so . , in der Frühe , sind die Preu¬
ßen in vollem Rückzug gegen Bar -sür -Aube begriffen.
Doch war die Schlacht mit großer Erbitterung ersoch-
ten worden : 4000 Mann , der zwanzigste Theil der
Truppen Napoleons , lagen todt auf dem Schlacht¬
felde . Zu Bar -sür -Aube waren Blücher und Schwär-
tzenberg , jener mit der schlesischen , dieser mit der
österreichisch - russischen Armee zusammengestoßen.

Nun ein Wort über diese wichtige Thatsache . Als
Napoleon Paris verließ und der Feind nur noch 45
Stunden entfernt war , wollte er die Armee BlücherS
abschneiden , welcher über Lothringen hinaus gegen
Troyes vorrückte , und sich zwischen diesen Feind und
Schwartzenberg ausstellen , der von den Vogesen her-
abkam , die alte Garde unter Mortiers Commando
zurücktreibend . Dadurch hätte er die Vereinigung
beider großen Armeen , die von Nordost und Südost

herankamen , verhindert , und sie so durch seine kühne
Stellung von einander getrennt haltend , hätte er die
eine nach der andern geschlagen . Wenn man einen I

Blick auf die Karte Frankreichs wirft , wird man sehen , g
daß Blüchers Armee , schon zu weit vorgerückt , nicht ß
abgeschnitten wurde , sondern im Gegentbeil ihre Spitze
bei Brienne den Streichen Napoleons bot , und daß
also die am 29 . erlittene Schlappe keinen andern Aus¬
gang haben konnte , als die Blüchersche Armee auf
Bar - sür -Aube zurück zu treiben , wo die österreichisch,
russische schon eingetroffen war . Also bildete die Ver¬
einigung beider Heere , die schon vor Troyes stattge-
habt hatte , eine Masse von mehr wie 200,000 Mann,
die der kleinen Armee Napoleons die Scirne boten.

Den l . Februar 1814 . Schlacht von La Ro-
thiere ( 2 Stunden von Brienne ) . — Blücher , auf
die große österreichisch - russisch « Armee sich stützend,
griff mit 106,000 Mann Napoleon an , der ihn mit
36,000 verfolgte . Der Erfolg war äußerst bitter für
uns ; wir büßten 6000 Mann und 54 Kanonen ein.
Doch behaupten wir unsere Stellung ; der mit Ruhe
und Entschlossenheit auSgeführte Rückzug imponirt
dem General Blücher , der mit mehr Talent und I
Kühnheit wahrscheinlich das ganze französische Korps 8
vernichtet hätte.

Den 2 . Febr . Gefecht von Ronay . Nach der
vorigen Schlacht bekamen die Baiern den Auftrag,
den General Marmont zu umzingeln , der auf dem
rechten Ufer der Aube sich mühsam zurückzog , nach¬
dem er den Rückzug der Armee aus dem linken User
beschützt batte . Marmont stieß also auf dieselben , als
sie dem Uebergang über die Dorre sich widersetzten ; er
zog den Degen , die Soldate ») fällten das Gewehr,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ •
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Alärz März
für Römisch-Katholische.

Sam . i Albinus , Bi.
9) Vom Bünden am Wege. Luk. 18.
Sonn 2 QutNüDieLoM.
Mont . 3 Cunigunda
Dienst . 4 Fastnacht Casimir
Mitw . 5 Aschermitwoch
Donn . 6 Fridolinus , Abt
Freit . 7 Thomas v. Aquin
Sam . 8 Johann -v. Gott
10>B . der Versuchung Christi
W0NN- 9
Mont . 10
Dienst . 11
Mitw . 12
Donn . 13
Freit . 14
Sam . 15

Marth.4.
Inv . Franzisea
40  Märtyrer
Eulogius ? M.
Frons . Gregor , P.
Euphrasia
f Mathildis
i Longinus,M.

11) Von der Verklär. Christi. Mtth. 17.
Sontl . 16 ~~
Mont . 17
Dienst . 18
Mitw . 19
Donn . 20
Freit . 21
Sam . 22

Rem . Heribertus
Gertrud
Gabriel , Erzeng . '
Joseph
Bernardin v. S.
Benedictus , Abt
Paul , Bi.

12) Jesus
OVtttt.
Mont.
Dienst.
Mitw.
L
Freit.
Sam.

treibt
23
24
25
26
271
28
29

Teufel aus. Luk. 11.
QcuU Pelagia
Minus
Mariä Verkünd.
Montanus
Rüprecht ^ Bi.
Guntr 'dm , Be.
Eustasius , Abt'

13) Jesus speis't 5voo Mann. Zoh. 8.
<. ontt . 30 Lät . Quirinus
Mont . 8i Balbina,I.

für Protestanten.

Albinus
Luk. 18, 31—43.

Oerren Fastn.
Ferdinand
Adrian . -
Aschermittw.
Fridolin
Perpetua
Philemon
Matth. 4, i —ii.
7mv Pigmen.
Cajus
Hubertus
Quar .Greg.
Macedonius
Zacharias
Lonqinus
Matth. 15, 21—28.
Rem. Cyriac.
Gertrud
B Alexander
Jose
(Gabriel
Ben'edictüs
Amos
Luk. 11, 14- 28.
^nli Gustav

Maria verk.
Titus
Ruprecht

Eastasius
Jvh . 6, 1—15.

Lat - Quirin.
Guido

Mondslaufund
muthmaßliche
Witterung.

TageS-
länge.

Aufg.deS
Monds.

®t. M. u. •5D2.
d Grbr 10 55 65319

heiter >«*»mm 10 58 6 48
a 11 2 7 13
Tblicke 11 6 7 35
trüb jHR 11 9 7 57
Regen M 11 14 8 19
trüb M 11 17 8 42
Regen M11 21 9 8

Regen <® 11 24 9 38
I 11 28 10 14
Regen 11 31 10 59
Riesel. nftc 11 35 11 52
stürmisch $€ 11 38 ' OO55
gelind 11 42 2 s- 7
frisch & 11 45 3 26

<£ Erdn 11 49 4 48
© m 11 53 6 9
trüb 11 56 7 29

Morgsi <W 12 O 8 47
lieblich <W 12 4 10 4,
Qfjfc 12 8 11 17
freundl. 12 11

windig 12 15 öl 125
(£ m12 18 l» 26
heiter m12 22 2Z 21
Schnee- 12 25 3 8

ruft SÄ! 12 29 3 47d LÄ 12 33 4 21
Riesel mrn 12 37 4 50

Schnee- >***>mm 12 40 5 16
gestöber SS 44 5 40

Unterst.
de§

Monds.
u. ä».
4 tr 5

5 7
6 9!
7 12
8 . 16
9 21

10 27
11 34

05342
IS 48
2 S50
3 48
4 38
5 20

5 55
6 27
6 58
7 27
7 54
8 32
8 Y6

1Ü
9 34

10 17
5

58
OZ55
1| 56
2"58

4 1
5 4

. Dm 2. um 6 u. 44 M. » « Dm 2. um 5 U. 42 M.
rr Den 9. um 6 u. 29 M. 8 « Dm 9. UM5 U. 53 an.SrrS Den 16. um 6 U. .1L.M< rr«s»l .« Dm 16. UM6 U. 4 M.

15)SG* Den 23. um 6 U. -00 fo *£*fift c >Dm 23. UM6 U. 15 M.
Dm 30. um b y . 45 M. .Dm 30. UM6 U. 25 M.

fHS Die Sonne tritt aus den
Fischen in den Widder,  den 21.
um5 Uhr4 Min. Morgens. Tag-
und-Nachtgleiche.



Mondsviertel und

Neumond den 3. , um
1 Uhr -16 Min . Morgens . —

'Veränderliches Wetter.

Erstes Viertel den 10 . ,
um 10 Uhr 16  Min . Abends.
— Bringt unfreundl . Tage.

Iduk-.-l -l

nurthmaßl. Witterung.

Vollmond den 17 . , um
1 Uhr 50 Min . Abends . —
Zielt auf schönes Wetter.

Letztes Viertel den 24 . ,
um 1 Uhr 57 Min . Abends.
— Mit Schneeluft.

Feld- und Gartenarbeiten im Mär ;»

Wenn die Kälte vorüber und die Erde ge¬

trocknet ist , fängt man an solche zu bearbeiten.
Man säet Petersilien und Zellerie ; ferner , an
einer warmen Mauer oder in Beeten , Frühkraut,
Kohlrüben und halb harten Blumenkohl , um

Keim Anfänge des Mai versetzen zu können.
x legt Früherbsen entweder in Löcher oder

in Fürchlein nach der Schnur ; steckt Knoblauch,
Schalotten , Sommer -Zwiebeln ; legt Keime von

Meerrettig an ; setzt Schnittlauch , Frühkraut,
Krautstöcke , Kohlstöcke , gelbe Rüben , die Sa¬

men tragen sollen . Man setzt die kleinen Steck-

t iebeln.Doch müßte man alle obengenannten
nrichtungen im freien Lande weiter hinaus

verschieben , wenn es bis Ende des Monats noch

schneiet oder gefrieret . Man kratzt das Moos von
den Bäumen ab nach einem Regen , versetzet

noch Bäume , begießet die blühenden Bäume bei
trockener Witterung ; auch muß man die Erde

um die Bäume bearbeiten , ehe sie zu blühen

anfangen . In diesem Monate soll der Schnitt
an den Bäumen vollendet werden , und die An¬

bindung geschehen.
Man berauft die Gänse zum ersten Mal , und

wiederholt eS alle sechs bis acht Wochen . Gänse
und Hühner werden zum Brüten angesetzt ; er-

stere brauchen dazu vier , letztere aber drei Wochen
Zeit . Man räumet die Hühner - und Tauben¬
häuser ; den Mist im Hofe , den in Fahrten und

vor den Scheunen läßt man in Haufen schlagen,
und wirft ihn , wenn er getrocknet ist , zu besserer
Fäulung , unter den andern.

und mit vorgehaltenem Bajonette warfen sie die

25,ovo Baiern über den Haufen.
Dm 4 . Febr . Gefechtvon Saint - Tbiebault.

— Napoleon , der nach der Schlacht von La Rothiere
sich nach Troyes zurückgezogen hatte , ließ die Straße
von Bar -sür -Seine durch die Dragoner des Generals

Briche und eine Division der Garde durchstreifen,
welche die Oesterreicher bis aus fünf Stunden von
Troyes zurücktrieben . An demselben Tage überließ

Geu <ral Macdonald Chalons - für - Marne dem preußi¬
schen Corps des Generals Port.

Den 8 . Febr . Schlacht am Mincio . — Wäh¬

rend Frankreich nord - und ostwärts vom Feinde besetzt
war , rückten in Italien 8o,ooo Oestcrrcicher gegen den

Prinzen Eugen ; und Murat , von Frankreich abge¬
fallen , stand ihnen mit einer neapolitanischen Armee

bei . — Am Mincio werden die Oesterrcicher geschla¬
gen und ziehen sich zurück.

Den 9 . Febr . Gefecht von Lafertst - sous-

Jouarre ( 16 Stunden von Paris ) . — Während
Napoleon die Hauptarmee der Alliirten vor Troyes

zurückhält , treibt der preußische General York das
Corps Macdonalds von Osten nach Westen , und Sa¬
cken, Commandant einer Division der Blücher ' schm

Armee » rückt von Süden vor , um ihm dm Rückzug
abzuschnciden . Aber die Franzosen waren schon zu

Laferte - söus - Jouarre , um die Russen zu empfangen,
die mit Verlust zurückgeschlagen werden . An demsel¬

ben Tage öffnet AvesneS ( Norden ) , von Besatzung

entblößt , dem russischm Gmeral Wintzingerode die

Thore . Diese Festung war die einzige , welche in dieser
Richtung den Weg von Paris versperrte.

Den lv . Febr . Schlacht von Champaubert . —

Napoleon hatte von Macdonalds Rückzug Nachricht
erhalten ; das Corps Sackens war zwar zurückgeschla¬
gen worden , aber die schlesische Armee war gegen Mae-

donald im Anzug ; denn die Alliirten , die nach der

Schlacht von La Rotbiere vor Troyes zuiammengcsto-
ßen waren , hatten auf ein Neues ihre Kräfte vertheilt,
und Blücher war gegen Norden gezogen , um Mac¬
donald den Rückzug abzuschnciden . Auf der Stelle

verläßt Napoleon Troyes , zieht sich hinter die Seine

zurück , läßt 20,000 Mann unter Oudinot und Victor,

um die Brücken gegen die große österreichisch - russische
Armee SchwartzenbergS zu decken , und mit andern

25,ooo Mann rückt er gegen die Marne ; die Feinde
harten sich ungeschickterweise vertheilt , und Napoleon
fand sich wieder in seinem frühern Operationsplane.

Mit Hülse einer Karte wird der Leser die Folgen
dieser Operation einsehen . Blücher hatte sein Haupt¬

quartier zu BertuS ; die Division Alsufiew war zu
Champaubert westwärts ; die Divisionen Sacken und

York , auf die Nachricht von der Ankunft Napoleons

schnellzurückberufcn , rückten nach Montmirail ; erstere
kam westlich von Lafette - souS- Jouarre , die andere
nordwärts von Chateau - Thierry.

Alsusiew ist dem ersten Ansall Napoleons ausgesetzt,
der in Eilmärschen bei Tag und Nacht durch schlimme
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Avril. April' Mondslauf
und

mutbmaßliche
Witterung.

Tages¬
länge.

Aufg.
des

Monds.
Unterg.

des
Monds.

ffir Römisch-Katholische. fiir Protestanten.

Dienst, l
Mitw . 2
Donn. 3
Freit. 4
Sam . 5

Hugô Bi.
Fran^ vonPaul '
Richardus, Bi.
Isidor , Kirchenl.
Vincent Ferer.

Hugo
Honas
Martial ,
Ambrosius
Esaias

O ^
wolkig
feucht M
gelind M
he« fä

St.
12
12
12
12
13

9».
47
50
54
57

1

u. M.
68 2
6523
6246
7 12
7 41

u. M.
6i 8
7214
8“20
9 27

10 34

14) Juden wollen Jesum steinigen. Joh . 8. Joh. 8, 46—59.
Sonn . 6 Iud . Cölestinus jsiiK Cölestin. frisch M 13 4 8 14 11 40
Mont . 7 Saturninus, 'Bi. Dietrich Wind »G 13 8 8 54 -

Dienst. 8 Dionysius , Bi. Mathusalem frostig Hi 13 11 9 43 0§ 44
Mitw . 9 Maria Cleoph. Augustin I *m 13 16 10 42 1Z43
Donn. io Macarius , Bi. Ezechiel Regen Kk 13 19 11 50 2»33
Freit, n 7 Schmerz. Mar. Leo heiter 13 23 iß 3 3 16
Sam . 12 Zenon, Bi. Euphemia unbest. M 13 26 2| 21 3 d4

15) Christi Einzug zu Zerusal. Matth . 21. Matth. 21, i—is. .

Sonn 13 PMatag - Palmtaa L Erdn £& 13 30 3 41 4 26
Mont . 14 LÄWertus,"Bi . '» Tiburtius gelind 13 33 5 0 4 54
Dienst. 15 Paternus 3 Albert 13 37 6 19 5 21
Mitw . 16 Callixtus, M . ^ 1'Josua , wolkig 13 40 7 37 5 49
Donn. 17 Gründonnerstag Gründonerst. gelind 13 43 8 53 6 18
Freit. 18 Charfreitaa .. Charfteitag trüb M: 13 46 10 6 6 50
Sam . 19 Leo IX , P. Irenaus Wind tzK 13 50 11 13 7 26

16) Christi Auferstehung. Mark. 16. Mark. 16, 1—8.

Sonn . 20 Ostern Osterfest ©f * M 13 53 — 8 7
Mont . 21 Ostermontag . - Ostermontag m '■m13 55 .0| 1>
Dienst. 22 Soter und Casus Casimir ^gench . M 13 58 15 4 >9 4»
Mltw . 23 Georgs M. Georg ü &14 1 1247 10 45
Donn. 24 Fidells v. Siqm >' For'mnatus unstet 14 5 2 24 11 45

Freit. 25 Markus , Evaut^ MarMs , Ev. Orbf . 3K 14 8 2 55 ü| 47
Sam . 26 Ebetrw,.P . M . ^ Amalia frostig 3L 14 11 3 21 1149

17) Christ, ersch. bei verschl. Th. Joh. 2p. Joh. 20, 19—31.

S0NN . 27 Quast Anthimus Qual - Lucret. frisch 2L 14 14 3 44 2 53

Mont . 28 Vitalis , M. Vitalis dunkel 14 18 4 6 3 58

Dienst. 29 Petrus , M. Claudius gelind fiJg 14 21 4 28 5 3

Mitw . 30 Catharinav. S. Cleophea schön M 14 24 4 51 6 9

)| Dm 6. um6 n. 31 M.
'Dm 13. um 5 u . 16 M.

1)Dm 20. um 5 u. 3 ü)l.
J©g$'Dm 27. um4u. öl M-

mm

i . lDm 6. um 6 u. 35 M.
C § Dm 13. um 6 u . 46 M.

.Z Ä !Dm 20..um 6 u. 66 M.
27. um 7 U. 5 M.

M Die Sonne tritt aus dem
Widder in den Skier , den 20 . um

5 Uhr 13 Min . Abends.



Mondsviertel und

Neumond den 1. , um
7 Uhr 4 Min . Abends . —
Reif und Schneegestöber.

Erstes Viertel den 9. ,
um 7 Uhr 33 Min . Morg.
— Könnte Schnee und Eis
bringen.

nmthmaßl. Witterung.

Vollmond den 15 . , um
11 Uhr 7 Min . Abends —
Veränderlich.

Letztes Viertel den 23 . ,
um 7 Uhr 29 Min . Morg.
— Trübliches Wetter.

Feld- und Gartenarbeiten im April.

Alle Samen , die wegen ungünstiger Witterung
oder Beschaffenheit der Erde noch nicht haben

gesäet oder gepflanzt werden können , bringt man
in Ordnung . Jetzt dürfen schon Zwiebeln , Lauch,
Winterrettige , rothe und gelbe Rüben , Kraut,
Pastinaten , Blumenkohl , Kohlrüben , um Sa¬
men daraus zu ziehen , in das freie Land verpflanzt
werden . Gegen Ende des Monats darf man

schon Bohnen in das Land legen ; man verpflanzt
auch Rosmarin , Lavendel , Thnnian ; sucht die
jungen Erdbeerenpflanzen im Walde , um eine
Pflanzschule damit anzulegen . Man legt abermal
Erbsen , um sie bis in den Herbst zu genießen.
Den Estragon vertheilt und verpflanzt man an
schattige Oerter. In diesem Monat , und wenig¬
stens vor dem halben Mai , soll man die Begie¬

ßung niemals Abends vornehmen , sondern allzeit
Morgens , bei Sonnenaufgang , weil noch Reife
zu befürchten sind. Wenn Erdflöhe die Pflanzen
zernagen , so streue man Asche , Gerberlvhe oder
Kohlenstaub : dieß vertreibt sie. Den Ameisen
wehret man , wenn man die Bäume Morgens
mit überschlagenem Wasser . Dungwasser und La-
baksasche-Lauge begießt . Um die jungen Bäume
muß man kein Gras wachsen lassen ; die wilden
Schosse muß man abschneiden , und die zwischen
den Aesten sich sammelnden Raupen vertilgen.

Den Pferden und besonders dem Rindviehe
muß man alle Monate die Mäuler , die Zunge,
und so weit Man im Rachen umher bis an den
Gaumen kommen kann , mit Salz und geputz
pcrtem Glanzruß oder reiner Asche abreiben , und
mittelst eines eingebundenen Strohseiles recht
ausschleimen.

Wege angekommen war . Er wird total geschlagen und
gefangen gemacht ; man nimmt ihm 2 > von seinen 24
Kanonen ab . Dieß war dar Vorspiel der Siege vom

tt . , 12 . und 14 . Februar.
Denn . Febr . Gefecht von Montmirail . —

Die schlesische Armee war im Mittelpunkt durchbro¬
chen ; Marmont bleibt zu Champaubert , um den un-
vorsichtigen Blücher zu beobachten , der in seinem
Hauptquartier von VertuS ßill bleibt . Da erreicht Na-

poleon Montmirail , wo Sacken und Pork Zusammen¬
treffen sollten , früher als sie Er geht Sacken entgegen,
schlägt ihn in die Flucht , nachdem er sein Corps zum
Theil aufgerieben hat . Sacken benutzt die Nacht , um

mit dem Ücberrest seiner Truppen der Division Pork
sich anzuschließen , die von Chateau -Thierry vorrückt,
wo sie bald beide geschlagen werden.

An demselben Tage versucht die große österreichisch-
russische Armee den Uebergang über die Seine bei Nu-
gent : Bourmont , der diese Stadt besetzt , treibt sie
zurück und todtet ihnen 1800 Mann ; als er aber er-

fuhr , daß die Baiern zu Bray über den Fluß gesetzt
seyen , zieht er sich zurück.

Den 12 . Febr . Gefechte von Cacquerets und
von . Chateau - Thierry . — Napoleon verfolgt
seinen Plan und richtet große Niederlagen unter den
vereinigten Heeren Sackens und PvrkS an , die über

Chateau -Thierry ihre Flucht nehmen »dessen Brücke sie
zerstören , nachdem sie die Stadt verwüstet , als wäre sie

mit Sturm eingenommen worden . Siefliehcn ostwärts,
um sich unter den Schutz der großen schlesischen Ar¬
mee zu stellen ; und Napoleon kehrt zurück , um Blü¬
cher zu schlagen , wie er seine Unterbefehlshaber ge¬
schlagen hatte.

An demselben Tage besetzt der Prinz von Würtem-
berg , welcher zwölf Tage lang vom Oberst Alix mit

einer Handvoll Tapfern vor ScnS abgehalten worden,
diese Stadt , deren schwache und unvollständige Fe-
fiungswerke keinen länger » Widerstand leisten können.

Den 14 . Febr . Gefecht von Bauchamv . —
Blücher , dem nichts mehr von seinen drei Divisionen
Alsusiew , Sacken und Pork zu Ohren kam , war von
Dertus aufgebrochen , um Nachrichten einzuholen.
Statt Alsusiew trifft er Marmont an , der sich lang¬
sam zurückzieht . Aber , sieh da , Napoleon hatte es

schon vernommen , und war nach Montmirail zurück-
gekehrt : daö Gefecht beginnt an denselben Tage , und

Blücher , aufs Haupt geschlagen , mehrmals umzin - ,
gelt , rettet sich blos mir Hütte der Nacht.

In fünf Tagen hatte Napoleon mit Ney , Mar.
mont , Mortier und Grouchy die verschiedenen CorpS
der schlesischen Armee zu Grunde gerichtet , ihr 32,ooo
Mann theilS gelobtet , theilS gefangen , 67 Kanonen

3
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Mai Mai Mondslauf
und

muthmaßliche
Witterung.

Tages- Aufg.des Unterg.des

für Römisch-Katholische. für Protestanttn. länge. Monds. Monds.
St , M, U. M. U, M,

Donn . i Philipp , Jacob Philipp , Jac. G m 14 27 5ß15 7Z16
Freit . 2 Athanasius , Bi. Athanasius trab 14 31 5<2 41 8224
Sam . 3 i Erfindung f Erfindung Nebel O 14 34 6212 9 33

18) Bom guten Hirten. Joh. 10. Joĥ io , 12- 16.
Sonn . 4 Mis . Monica , W- Mis Florian Wind M 14 36 6 51 10 39
Mont . 5 Pius V, P. Gotthard heiter >G 14 40 7 39 11 39
Dienst. 6 Joh . v. d. lat . Pf. Joh . lat . Pf. heiter 14 43 8 36 —

Mitw . 7 Stanislaus , Bi. Stanislaus Wolken W 14 46 9 40 OZ32
Donn . 8 Mich . Erschein. Rachel V M 14 49 10 50 1- 17
Freit . 8 Greqor von Naz. Samuel Gewitter 14 51 0| 5 1«>56
Sam . io Sophia ?M. Egenolph Regen &£ 14 55 l ‘| & *2 29
19) Ueber eine kleine Weile. Joh. 16. Joh. 16, 16—23.
Sonn . 11 Juh . Beatrix Jub Gottfr. C Erdn- ^ 14 57 2 39 2 67
Mont . 12 Pankratz » Pankratz

B Servatius
Nebel 15- 1 3 57 3 23

Dienst. 13 Servatius , Bi. Wolken cW 15 3 5 15 3 48
Mitw . 14 Bovifaeius , M. Bonifacius Dsihein E

s W
15 6 6 31 4 16

Donn . 15 Maximus, *M. Sophia 15 9 7 45 4 46
Freit . 46 Joh . v. Nepomnck Monika heiter M 15 11 8.. 55 5 20
Sam . 17 Paschcklis, Bi . ^Sigmund schön M 15 14 9 59 5 58
20) JesuS verheißt den"Tröster. Joh. is. Joh. 16, 5—15.
Sonn 18 Cant . Felix v. C. Cant .Liberius Regen* M 15 17 10 55 6 43
Mont , l« Cölestin,-P. 'Othgar ^Mrgff m 15 19 11 43 7 35
Dienst. 20 Bernardin , Be. Gangolf heiter 15 21 — , 8 31
Mitw . 21 Hospitius',' Be '.

Julia , J . M.
Ämstantin . Oß * dt' 15 23 OW 9' 31

Donn . 22 Helena wolkig 3L 15 26 0Z56 10 33
Freit . 23 Defiderius , Bi. Desiderius TÄd, . ZL 15 28 1224 11 36
Sam . 24 Maria Hüls Dominikus trüb 2L 15 31 1 49 Oß39
21) In Christi
Sonn . 25

Namen bitten- Joh. 16.
Aog - Urhanüs

Joh. 16,23—30.
Rog . Urban. kühl ^ 15 33 2 11 1 42

Mont . 26 MlippMIterl GeyVvesa Wetter- ^ 15 35 2 33 2 47
Dienst. 27 Beda , Abt Lucian regen M 15 37« -2 . 64 -Z 52
Mitw . 28 Germanus , Bi.

Auffahrt Christi
Wilhelm schön M

schön M
12 m 3 17 4 59

Donn . 29 Auffahrt Chr 15 41 3 H 6 9
Freit . 30 Felix, P . M» Wigand © 15 43 4 13 27 20
Sam . 81 Petronella , I. Petronella he» fä 15 "45 4 48 8 29

* « -Den 4. um4 U. 39 PI.
g § 1Den il . um4 U. 28 M.
S «g jDm 18. um 4 U. 18 M.
Dsr ' De» Lb. um4 u. 10  M.

-' S 5?

(£)«

iDen 4. um7 N. 15 M.
M.
M.
M.

!Den 18. um7 U. SS'
'Den 26. um7 u. 43

Ok Die Sonne tritt aus dem
Stier in die Zwillinge,  den 21.
um 5 Uhr 42 Min. Abends.



Unterg.
des

8. Monds.

«. u. M.
5 7sl6
1 8s 24
2 9 33

1 10 39
9 11 39
6
0 0Z32
0 1* 17
5 1« 56
v *2 29

9 2 57
7 3 23
5 3 48
1 4 16
5 4 46
5 5 20
9 5 58

5 6 43
3 7 35

8 31
'3 9' 31
6 10 33
4 11 36
9 0p39

1 1 42
3 2 47
4 -3 52
7 4 59
4 . 6 9
3 *7 20
8 8 29

t aus dem
e den 21.
nds.

15

t*

Mondsviertel und
Neumvnd den 1. , um

9 Uhr 33 Min . Morgens . —
Wind und Nebel.

Erstes Viertel den 8 . ,
um 2 Uhr 6 Min . Abends.
— Mit Gewitterwolken.

Vollmond den 15 . , um

muthmaßl. Witterung.
8  Uhr 36 Min . Morgens . —
Veränderliches Wetter.

LetztesViertel  den 23 . ,
um 1 Uhr 36 Min . Morg.
— Fruchtbare Witterung.

Neumond  den 30 . , um
9 Uhr l8 Min . Abends . —

Feld- und Gartenarbeitenim Mai.
Man versetzt aus den Mistbeeten in 's Land;

setzt Kraut , Kohl , Endivie , Bohnen , Kukum-
mern , Kürbsen , Salat , Skorzoneeren , Mangold,
Winterreltige . Die Rahnen gedeihen besser in
einer leichten , Skorzoneeren und Zwiebeln in
einer starken Erde . Man untersucht ob die Boh¬
nen , die noch nicht gestoßen haben , und vor vier¬
zehn Tagen gesetzt wurden , nicht etwa verfault
sind ; die faulen werden durch frische ersetzt;
die Knoblauchblätter werden geknüpft ; man säet
den späten Blumenkohl in Beete , und die Kohl¬
rüben in 's freie Land für den Herbst und Winter;
kurz vor dem Neumond stier man Endiviesamen.

Wenn die Wärme zunimmt , werden die Glocken
und Fenster weggethan . Die Baumschule muß
gejättet , und bei trockener Witterung die Erde
um die Bäume herum mit Laub bedeckt werden,
was auch den ganzen Sommer hindurch zu
beobachten ist. Man unterlasse nicht die Bäurne
von den Raupen zu säubern.

Nesseln , grün oder getrocknet , geschnitten , und
dem Vieh mit eingebrühet , pflegen die Milch zu
befördern . Wer sich die Mühe geben will , der¬
gleichen , und Zwar von der großen Art,  an einen,
feuchten und schattigten Orte auszusäen , und
solche dem Melkvieh mitunter zu schneiden , der
wird den Zuwachs an der Milch sehr bald spüren,
und diese Mühe wird ihn nicht gereuen.

abgenommen , und hatte dabei nur Jvoo Mann ein.
gebüßt . — Die österreichisch , russische Armee aber
harre seitdem aus der Seine Fortschritte gemacht;
Napoleon muß sich gegen sie wenden , um mit ihr zu
verfahren , wie mit der schlesischen.

Den 17 . Febr . Gefecht von Mormant und
Baljouant . — Paris war mehr als je von der gro¬
ßen Armee Schwartzenbergs bedroht . Oudinot und
Victor , Schritt für Schritt zurückgedrängt , waren
schon jenseirs der Seine bis Guignes , einem S Stun¬
den von der Hauptstadt gelegenen Städtchen , fortge-
trieben worden . Die Pariser geriethen in Schrecken
beim Anblick des groben Gepäcks , das auf seinem
Rückzug schon Charenton erreichte ; man mußte also
die Marne verlassen , um an die Seine zu rennen.
Und es war in der Thal ein Nennen . Napoleon kehrt
westwärts nach Meaux zurück , und von da eilt er in
gerader südlicher Richtung nach Guignes . Man legt
in zwei Tagen dreißig Stunden zurück , die Artillerie
mit Postpferden , dieSoldattn ausKarren von Bauern
gesübrt : hatte man sich eine Stunde verspätet , so
wäre die Straße abgkschnitten gewesen , denn seit frü¬
hem Morgen schlug man sich in der Ebene von Guig.
nes , um die Straße frei zu halten , durch welche Na¬
poleon zu kommen versprochen batte ! — Er trifft ein;
einige Stunden später sind die Alliirten aus der
Flucht , nachdem sie 6voo Mann und 14 Kanonen
verloren haben.

An demselben Tag Gefecht zuMontmirail . —

Marmont vertreibt den General Diebitsch auS dieser
Stadt , die er besetzt hatte . Vergebens schlug man die
feindlichen Kolonnen , stets erhielten sie neue Truppen
zur Verstärkung ; kaum hatten einige unsrer Grena¬
diere den Rücken gewendet , so nahmen schon Schwär¬
me von Feinden die Stelle ein , wo die Wachtfeuer
der franzostichen Bivaks noch brannten . — An eben
diesem Tage wird Montmelian wieder eingenommen
von einer Division des Marschalls Augereau , welcher
in der Nähe des Rhones das österreichische CorpS des
Generals Bubna im Zaume hielt . •

Den 18 . Febr . Gefecht von Montereau . —
Als Schwartzcnberg die Schlappe erfuhr , welche seine
Vorhut erlitten hatte , zog er seine Armee hinter die
Seine , behielt jedoch die drei Uebergänge von No¬
gent , Bray und Mvntereau besetzt. — Montereau
wäre schon TagS zuvor eingenommen worden , hätte
der ehemals so unermüdliche Victor sich nicht ge¬
säumt . Napoleon geräkh darüber in Zorn , nimmt
ihm das Commando ab und gibt es dem General
Gerard . — In diesem Gefechte werden die Würtem-
bcrger , welche den Uebcrgang zu vrrlheidigen harten,
nach Verlust von 8006  Mann , über die Seine gewor¬
fen , ohne Zeit zu bekommen die Brücke zu sprengen.
Der General Chateau wurde dabei rodllich verwun¬
det , General Pajol bedeckte sich mit Ruhm , und der
Obergeneral Gerard rechtfertigte aus eine glänzende
Weise die auf ihn gefallene Wahl des Kaisers.

Den 22 . Fchr . Gefecht von  Mery . — Nach3 *
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ImmrS Brachmonat
fiir Römisch -Katholische. für Protestanten.

22)  Zcugniß
Sonn , l
Mont . 2
Dienst . 3
Mitw . 4
Donn . 5
Freit . 6
Sam . 7

)e§ heil. Geistes. Job . 15.
Eraud . Iuveucius
Erasmus , Bi.
Clotildts , Kon.
Quirinus
Bonifacius , M.
Claudius , Bi.
Feliciauus , M . - '

Joh . 15 , 26. 16, 4.
Er . Nicodem.
Marsilius
Erasmus
Eduard
Bonifacius
Benignus
'Hermann

23) ' Wer mich
Sonn . 8
Mont . 9
Dienst , io
Mitw . 11
Donn . 12
Freit . 13
Sam . 14

liebt , ue,' Jvh . f -t,
Pfingsten'
Pfingstmonntag
Margaretha , KZ.
Fronst Barnabas
Onophrion , Eins,
ch Anton v. Padua
t Basilius , Bi.

Joh . 14,23 —31.
Pfingstfest
Pfingstmont.
B Onovhrion
Quat . Barn.
Blandida
Anton v. Pad.
Heliseus

24) Mir ist alle
Sonn . 15
Mont . 16
Dienst . 17
Mitw . 18
Donn . 19
Freit . 20
Sam . 21

Gewalt gegeb. Matth . 28.
i ) Dreifaltigkeit
Franciscus ' Rsg .'
Avitus , Abt ü-
Marc . Margell.
Fronleichnam .
Sylverius,
Aloysius v. Gonz .'

Joh . 3 , 1- 15.
Dreifaltigkeit
Iuftinus
Boikmar
Josapliat
Gervasius
Mgina
.Hoseas

25) Bom gro
Sonn . 22
Mont . 23
Dienst . 24
Mitw . 25
DoNN. 26
Freit . 27
Sam . 28

icn Gastmahl. Luk. 14.
2) Paulinus , Bi.
Edeltraud , I .'
IHhann . d.Täufer
Wilhelm , Abt -.
Johann u. Paul
Herz -Iefu -Feft
IreuWs

Luk. 16 , 19—31.
i ", Achatius
Basilius
Joh . d. Tauf.
Sidonkr
Iohanu , Paul
7 Schläfer
Lea

26) Vom verlorner, Schafe . Luk. 15.
Sou -' - 29 Peter u. Paul
Mont . 80 Pauli Gedächtniß

Luk. 14 , 16—24.
2) Petrus , P.
Siegfried

Mondslaufund
muthmaßliche
Witterung.

Tages-
1 länge.

Aufg.des
Monds.

Unterg.
des

Monds.
St. M. u. M. u. 38. }'

heiter 15 46 5832 9 f 34
J1

schon m 15 48 6£ 26 10 531
warm 15 50 7529 11 '18
schon m 15 52 8 40 11 58
d  Erdn. M 15 52 9 54
D 15 54 11 10 OÜ32
Wind (5% 15 55 Op27 1 S 1

wolkig 15 57 1 44 1 27 i
Gewitter 15 58 3 0 1 54 1

heiß rm 15 58 4 15 >2 20 {*
Donner- 16 0 5 28 2 47 f
weiter 16 1 6 39 3 17

16 1 7 46 3 .53
Regen 16 2 8 46 4 35

Gewitter -M 16 2 9 37 5 23
wölken äh 16 10 20 6 18

hell äh 16 § 10 66 7 17 i

heiter äh 16 4 11 27 8 19

schön ftam 16 4 11 53 9 22
LErdf. V» 16 4 10 25
ca 16 5 0Z16 11 27

o« 16 5 0 37 0 §31
lieblich 9 * 16 5 0 58 1 536 1
schön m 16 4 1 19 2 *42
SchloßenM 16 ~4 u 48 3 -51 7
Regen . m st6 *4 2 11 5 0
Donner 16 3 2 45 6 10 t

Regen
.mr. 16 3 3 25 7 18 l

Hi 16 •2 4 14 8 20

heiß se 16 2 5 14 9 14

» . , Den i . um 4 N>̂ 5 M.
8 § l Den 8. um 4 U. o M.
ZH/Den 15. um 3 U. 58 M.
S » 1Den 22. um 3 U. 59 M.
^ * l Den 29. um4 U. » W.

^ --rj^ in 1. um 7 U. 51 M.
L Z Den 8. um 1 U. 57 M.
Z £ {Den 15. um 8 U. 1 M.
>? >« »Dm 2Llum 8 u . 4M.

' Den &9. um 8 u . 4 M.

Hi Die Sonne tritt Kuschen
Zwillingen in den Krebs,  den 22.
um 1 Uhr 53 Min . Morgens . —
Sommers -Anfang . Längster Tag.



>.

)s.

Unterg.
des

Monds.

M. u. M.

32 9 § 34
>6 10 § 31
>9 11 * 18
10 11 58
>4
10 0ß ?32
>7 1 tf 1

14 1 27
0 1 54

15 >2 20
28 2 47
39 3 17

46 3 53
46 4 35

37 5 23
20 6 18
56 7 17
27 8 19
53 9 22
- 10 25
16 11 27

37 0 § 31
58 1Z '36
19 2* U2
43 3 51
11 5 0
45 6 10
25 7 18

14 8 20
14 9 14

ritt äus ' den
;bs , den 22.
Morgens . —
ngfter Tag.

Mondsviertel und

Erstes Viertel den 6 . ,
um 6 Uhr 59 Min . Abends.
Zielt auf Gewitterwolken.

Vollmond den 13 . . um
7 Uhr 15 Min . Abends . —
Laßt fteundliche Tage hoffen.

muthmaßl. Witterung.

LetztesViertel den 21 . .
uin 1 Uhr 6 Min . Abends.
— Mit Wind und Regen.

Neumond den 29 . , um
6 Uhr 56 Min . Morgens . —
Bringt mehrere Gewitter.

Feld- und Gartenarbeiten im Juni.

In diesem Monat muß man auf die Immen
Acht geben , weil sie stark schwärmen . Man
steckt Bohnen , säet Winterrettig . Salat , Endi¬
vie und Spinat . Man versetzt Kohl , Vlaukvhl,
Iellerie , Salat , rc. Zwiebeln , wenn ihre Sten¬
gel vertrocknen , werden ausgenommen . Man
sammelt Samen von Spinat , Kresse , Früh¬
kohl , Früherbsen , rc. Man schneidet von den
Iwergbäumen die unnützen Wasserschosse ; oku-

lirt daS Steinobst des Abends an einem trüben
Tage.

In der Hauswirthschaft ist genau darauf Acht
zu geben , daß das Vieh durch häufige Verwer¬
fung des grünen Futters , besonders des Klees,
nicht überfüttert werde . Wenig und oft ist die
gedeihlichste Fütterung und erhält den Appetit.
Es sind auch nunmehr die Scheunen zu räumen,
und zum Auslüften täglich offen zu halten . Dem
Strvhvorrath bringt man in trockene Schober
oder inS Freie.

dem Gefechte von Montereau rückt Napoleon neben
der Seine aufwärts , um die zu TropeS versammelten
alliirten Souveräne daraus zu vertreiben ; seine Four-
ricre begeben sich in die Stadt Mery - sür - Seine , um
Quartier für den Kaiser zu machen ; in diesem Augen¬
blick aber rückt von der andern Seite der Stadt ein
feindlicher Vortrapp ein ; dieser entflieht nicht ; er wi¬
dersteht hartnäckig , widersteht den ganzen Tag und ei-
neu Theil der Nacht . — Was mag dieß für ein Corps
seyn ? — Es find Preußen ; es ist Blücher in eigener
Person , welcher über Schwartzenberg besorgt , von
Norden ihm zu Hülfe gekommen war . Er verschwand
jedoch bald wieder , und da man nichts mehr von ihm
vernimmt , so fährt man fort die Oesterreicher zu ver¬
folgen.

Den 25 . Febr . Wir besetzen TroyeS wieder.
— Napoleon hoffte , daß die Alliirten , alle zu TroyeS
vereinigt , eine Schlacht abwrrten würden ; aber nein,
sis find vorstchtig ; ihr Hintertreffen , vor FontvanneS
über den Haufen geworfen , flüchtet sich in die Stadt.
Man hatte schon Bresche geschossen , als ein Parle,
mentär herauskam , uni zu melden , daß die Stadt in
der Nacht geräumt werden soll.

Den 26 . Febr . Zweites Gefecht von Bar - sür-
Aube . — Gchwartzenberg , welcher , vom General
Gerard verfolgt , hinter der Aube sich zurückzog , hatte
eine Diviston Oesterreicher bei der Brücke von Dolen¬
court zurückgelassen ; die Division Duhesme nahm die
Brücke mit gefälltem Bajonnet ein , und verfolgte die
Oesterreicher im Sturmschritt bis Bar -sür -Aube , wo
er mit ihnen einrückte.

Den 27 . Febr . Drittes Gefecht von Bar - sür-
Aube . — Napoleon ist nicht mehr hinter den Oester¬
reichern und Russen , er hat stch gegen Blücher gewen¬
det . Sogleich läßt Schwartzenberg 5o,ooo Mann ge¬
gen 15,600 Franzosen los , denen es überdieß fast ganz

an Artillerie mangelt . Da mußten endlich diese das
Feld räumen und drei Stunden weit sich zurückziehen.

Halten wir hier ein wenig ein und übersehen wir die
Lage der Dinge . Die Siege , welche Napoleon über
die große Armee Schwartzenbergs erhalten , hatten
den alliirten Souveränen solchen Schrecken eingejagt,
daß sie in vollem Rückzüge begriffen waren ; ihr Haupt¬
quartier war schon bis Colombey , achtStunden süd-
lich von Ranzig , zurückgekehrt ; die russische Garde
trat den Rückmarsch nach Langres an , Lichtenstein
nach Dijon . Der russische Kaiser , der am Vorabend
des Gefechts von Montereau zu Bray , zwanzig Stun-
den von Paris , übernachtet hatte , war schon über
sechzig havon entfernt ; er übernachtete zu Chaumont,
im Departement der Ober - Marne . Die Straßen nach
den Vogesen waren mit Fuhrwerken bedeckt , die sich
nach dem Rhein richteten . — Napoleon zählte über-
dicß auf Augereau und auf die aus Italien zu erwar¬
tenden Verstärkungen . Das allgemeine Aufgebot im
Delphinat (Dauphine ) hatte schon an sich allein Sa¬
voyen von Feinden gesäubert , den Oesterreicher Bubna
bis nach Genf zurückgeworfen ; was hätten sie nicht
mit dem Beistand der Verstärkungen aus Italien lei-
slen können ? Augereau kann ihnen also die Sorge
überlassen , die Oesterreicher im Respekt zu halten , und
seinerseits in die Vogesen sich begeben , um Schwar-
tzenberg in den Rücken zu fallen , die Bauern auszubie.
ten , die Zufuhren zu verbrennen und den Rückzug ab¬
zuschneiden . — Der Erfolg wäre sicher gewesen ; aber
der fortgesetzte Vcxrath MuratS erlaub « nicht , Ita¬
lien zu entblößen , und die Armee Augereau ' S blieb
daher zu schwach , um entscheidende Streiche zu füh¬
ren . Nichts desto weniger war er hinter -dem Rücken

' der Jnvastonsarmee noch furchtbar : die Unterband-
lungen zwischen dem Kaiser und den Alliirten wurden
fortgesetzt ; man hatte Hoffnung , den Feinden große

. in um i hihihi »>>>M»« > . . mim i —ii 11 n " J~'

I ,1;
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Ĉ adrv*

JuliusHeum

für Römisch-Katholische.

onat

für Protestanten.

Mondslauf
und

muthmaßliche
Witterung.

Tages¬
länge.

Aufg.der
Monds.

Unterg.der
Monds.

Dienst, i Theobald , Eins. Theobald heiß AE
St.
16

M.
1

U. M.
6*324

u. M.
9§ 58

Mitw . 2 Maria Heimsuch.,Mar . Heims.
R ^berca

L Erdn. M 16 0 75 39 10t34
Donn . 3 Anatolius , Bi. Donner- M 15 59 8557 11" 5«
Freit . 4 Ulrich , Bi. Ulrich wetter ^ 15 58 10 16 11 33
Sam . 5 Zoe , M. Dvnetrius Äü 15 57 11 33 11 59
21} V . großer
Sonn . 6

Fischzug Petri. Luk. 5. *
4) Goar , Eins.

Luk. 15, i—io.
s ) Cornelius Regen M

heiter «W
schön m
schön M

15 56 0§ 48
Mont . 7 Petrus Forrer. WLlibald 15 55 2t 3 0| 25
Dienst. 8 Elisabeth v. Port. B Kilian 15 53 3" lH ' 0252
Mitw . 9 Zenon , M. Cyrillus 15 52 4 27 1«21
Donn . io Rufina , I . M. Engelhard Donner W 15 50 5 34 1 53
Freit , ii Pius , P . M. Fintanus Gewitter M 15 49 6 36 2 32
Sam . 12 Johann Gualb. Christophus Regen M 15 48 7 30 3 16
28} Pharisäer
Sonn . 13

Gerechtigkeit. Matth. 5.
5) Anacletus ; P.

Luk. 6, 38—42.
4)Margar. © m 15 46 8 17 4 6

Mont . 14 Bonaventura Heinrich lieblich 15 44 . 8 57 5 3
Dienst. 15 Heinrich, Kais. Bleikhard heiß 15 42 9 29 6 4
Mitw . 16 Scapulierfeft Justine Hdst.-A. ZL 15 40 9 56 7 7
Donn . 17 Alexius , Be. Alexius L Erdf. AL 15 39 10 2Q 8 11
Freit . 18 Fridericus , Bi. Arnolph schön ZL

schwül ^
15 36 10 42 9 15

Sam . 19 Vincenz von Paul Rufillus 15 34 11 2 10 18
29) Vermehr»
Sonn . 20

ing der Brode. Mark. 8.
6)Arbogast, Bi.
Victor , M.

' Luk. 5, 1—11.
-5) Elias schön 15 32 11 23 11 20

Mont . 21 Victor E M 15 30 11 46 0824
Dienst. 22 Magdalena Magdalena windig M 15 28 —- 1530
Mitw . 23 ^poÜimu ’iuia, M. Apollinarius Qm 0 15 25 0§ 11 2~39
Donn . 24;Christina , J . M. Christina

Jacdv , Christ.
schön 0 15 22 05 40 3 s49

Freit . 25!Jacob , Christoph. schwül 0 15 20 1 vlü 4 4§
Sam . 26 Anna , Mutt . M. Anna Schloßen>D 15 18 2 1 6 4
30) V. den falschen Propheten. Matth/r.
Sonn . 27j7) Pant -alchti- M '.

Matth. 5, 20—26.
6) Ladislaus
PMawSn

Regen >D 15 16 2 56 7 2
Mont . 28 Nazarius , M . ^ G m 15 12 4 2 7 51
Dienst. 29 Martha , I . . Be^ trir

Mmson
Wolken AE 15 10 5 17 8 32

Mitw . 80 Abdon, M. L Erdn. M 15 8 6 37 9 6
Donn . 31
& >.JgncNius Loyola

- .— »—
Germanus trüb M 15 5 7 58 9 35

» « ;Den 6. um4 U. 6 M.
£ § IDen iS. um4U. 12  M.
K-f iDen 20. um4 U. 20  M.!Den 27. um4 u. 28 M.

i . jDen 6. um 8 U. 2 M.
g § IDen 13. um 7 U. 58 M.
§ A >Sen 20. um7 U. 52 M.

^Den 27. um7 U. 44 M.

AE Die Sonne tritt aus dem
Krebs in den Löwen, den 23. um
0 Uhr 49 Min. Abends.
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Mon- svierttl und

Erstes Viertel den 5. ,
um 11 Ukr 39 Min . Abends.
— Dürfte Nebel und Donner
anzeigen.

Vollmond den 13. , um
7 Uhr 45 Min . Morgens . —
Läßt schönes Wetter hoffen.

f'f'TVi'

mirthinaßl. Witterung.

Letztes Viertel den 21 . ,
um 11 Uhr 11 Min . Morg.
— Verkündet heitere Tage.

Neumond den 28 . , um
3 Uhr 12  Min . Abends . —
Zielt auf mehrere Gewitter.

Feld- und Gartenarbeiten im Juli.

Man sammelt die zeitigen Samen ; versetzt
Salat , nimmt die Zwiebeln aus , steckt die letz¬
ten Bohnen , die sogenannten Einmach -Vohnen,
für den Winter . Man säet für den Frühling Win-
terzwiebeln , Winkersalat , Winterkohl , Spinat.
Der Salat und der Endivie werden gebunden,

der Iellerie gehäufelt . Man vkulirt auch Morgen-
und Abends an trüben Tagen.

Wegen faulenden Wassers und starker Hitze
sind jetzt die Hühner , besonders die von später
Brut , dem PipS sehr ausgesetzt , welchem Uebel
aber durch reinliche Wartung , durch AuSreißen
des PipseS , und mit Ameisenftaß zuvorzukom¬
men ist.

Bewilligungen , abzunöthigen , wenn man die auf die
schlesische und österreichisch , russische Armee errunge¬
nen Vortheile gut benutzte » als man plötzlich erfuhr,
Blücher siehe vor den Thoren von Meaux.

Dm 27 . Febr . Gefecht von Meaux . — Die
Vorstadt Cornillon war schon besetzt ; Marmont eilt
herbei ; man kommt in heftiges pandgemeng ; die
Russen werden auS den von ihnen schon besetzten Häu¬
sern vertrieben.

An ebendemselben Tage hat die Schlacht von Or-
thej zwischen dem Marschall Soulc und dem Herzog
von Wellington statt . Soult vertheidigte seine Stel¬
lung Schritt für Schritt vor einem dreimal stärkern
Feinde . Nachdem er , um seiner geringer » Truppen¬
anzahl abzuhelfcn , verschiedene Vorkehrungen getrof¬
fen , welche dur -ch den Fehler eures Oberossi,iers nicht
ausgesührt wurden , siel die ganze Kraft des Feindes
aus ihn ; er hielt den Stoß so lange aus bis zum Au¬
genblick , wo er , bedroht gan -z überflügelt zu werden,
zum Rückzug Befehl gab , der in guter Ordnung vor
sich gieng.

Den28 . Febr . Gefechtder FurtvonTremes.
— Bei dieser Furt , unweit von Meaux , treibt die
Vorhut von Mortier die preußische Kavallerie unter
General Kleist bis Llzi - sür - l' Ourcq , wo das Haupt¬
quartier des Feindes dem des Marschalls den Platz
einräumen muß.

Am nemlichen Tage übergibt der zu Lasere com-
mandirende General der Artillerie diese Festung ohne
Schwertstreich dem preußischen General Bülow.

Den 1 . März . Gefecht von Lizi . — Blücher,
welcher zu Laserte - sous - Jouarre über die Marne ge-
zoWn war , greift , aufseiner Seite , Mortier und Mar¬
mont hinter der Ourcq an , ivährend , auf einer andern
Seite , Sacken durch falsche Angriffe vor Lizi ihre Auf¬
merksamkeit abzulenken sucht . Die List gelingt nicht,
sie werden beide zurückgeschlagen.

Dan 2 . März . Uebergabe von SoissonS . —

Dieß war eine schmerzliche Begebenheit . Ohne den
Kleinmuth des Commandanten dieser Stadt , wäre die
ganze Armee BlücherS verloren gewesen , und dieser
Verlust hätte das Resultat des ganzen Feldzugs ändern
können.

Um die Sache einleuchtender zu machen , wollen wir
sie etwas umständlich erzählen.

Wir haben gesehen , wie Blücher am 22 . Febr . zu
Mery -sür - Seine zurückgetrieden wurde . Man glaubte.
daß der preußische Odergeneral , wenig ermuthigt durch
die Flucht der österreichisch - russischen großen Armee,
ebenfalls zum Rückzug sich entschließen iverde , den die
Siege von Champaubert , Montmirail undBauchamv
veranlaßt batten . Napoleon hatte aber in seinen Be¬
rechnungen den fortwährenden Zuwachs des Feindes
nicht in Anschlag genommen , wodurch jeder gefallene
Soldat mit drei frischen ersetzt wurde . Stets durch
neue Truppen verstärkt , und erwägend , daß der Kai¬
ser im Verfolgen Schwartzcnbergs , der den fliehenden
alliirten Souveränen nachzog , sich um so mehr von
Paris entfernte , faßte Blücher den Plan , schnell wie.
der nach Champaubert vorzurücken , und die Mar-
schälle Marmont »md Mortier , die nur mit geringen
Kräften die schlesische Hauptarme « beobachteten , zurück
zu drängen : er sollte ja überdieß mit den Generälen
Woronzow und Bülow , welche nach Soissons im Alt-
zug waren . sich vereinen.

Wir haben schon gesagt , daß am 27 . Febr . die Ruf-
sen aus Meaux vertrieben worden ; daß am 26 . Na¬
poleon seinen zwei Marschällen im Norden zu Hülse
geeilt . Am 1. März kommt er aus den Anhöhen von
Laserte -sous -Jouarre an , sieht aber dort , wie Blücher,
zeitig davon benachrichtiget , sich eiligst jenseits der
Marne zurückzieht , nachdem er alle Brücken über den
Fluß gesprengt hatte : — Man braucht 24 Stunden»
um zu Laserte den Ucbergang wieder herzustellen . Man
raset vor Ungeduld » da man das feindliche Fuhrwesen
bei einem entsetzlichen Wetter im Moraste der Wegs
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Auquft Augftmonat Mondslaufund Tages- Aufg. Unterg.
de«

für Römisch-Katholische. für Protestanten.
muthmaßliche
Witterung. länge. Monds. Monds.

Freit . 1 Petri Kettenfeier Petri Kettenf. Gewitter $z£
St. M.
15 2

U. M.
9818

U. M.
10g 1

Sam . 2 Stephan , P. Stephan Regen fcfö 14 59 10Z36 10 27
31) Dom unge
Sonn . 3

rechten Haushalt. Luk. 16.
6) SlephamErf.

Mark. 8,19.
7^ Weyprecht Regen <ü 14 67 11 52 10 54

Mont . 4 Dominikus , Be. Bersabea B « 14 53 lg 6 11 23
Dienst. 5 Maria Schnee R Oswald nebelig tzch 14 51 2518 11 55
Mitw . 6 Verklär . Christi Sixtus heiß M> 14 48 3~26 —

Donn . 7 Cajetan?Be. Afra Wetter- M 14 45 4 30 0§ 32
Freit . 8 Cyriacus , M. Herebert regen M 14 42 5 26 ljl5
Sam . 9 Romanus , M. Royianus WolkenM 14 3̂8 6 14 2» 4
32) JesuS wein
Sonn , io

t über Jerusalem. Luk. 19.
9'*Laurentius

Matth. 7, 15—23.
6) Laurentius
Tillemann

heiter ^ 14 36 6 54
V

2 59
Mont . 11 Susanna,J. 14 33 7 28 3 58
Dienst. 12 Clara , I . . Clara schön LL 14 29 7 58 4 59
Mitw . 13 Hippolyt , M. Hippolyt schön ZL 14 27 8 23 6 1
.Donn . 14 Eusebius Fastt. Eusebius L Erds M 14 23 8 44 7 4
Freit . 15 Mar . Himelfahrt

Rochuä,Be . ^
Mar . Himelf.
Jacobe « °

hell 14 20 9 6 8 8
Sam . 16 schwül k?ch 14 17 9 27 9 11
33) Vom Pharisäeru. Zöllner. Luk. 18.
Sonn . 17!10) Joachim

Luk. 16 ,1—9.
9) Patientia DonnerM 14 13 9 47 10 *15

Mont . 18 Helena , Kais. Rosina heiter M 14 11. 10 9 11 ,20
Dienst. 19!Donnatus -, Be. Sebald he« m 14 7 10' 36 Og26
Mitw . 20 Bernhard , Abt Bernhard E tä 14 6 11 8 1532
Donn . 2i F̂ranzieca Chant. Anastasius fd)bn

schön »Ü
14 3 11 49 2" 39

Freit . 22 Symphorius , M. Symphor. 13 59
0Z39

3 44
Sam . 23>Philipp Beniti ^ . Zach aus DM % 13 56 4 45
34) Vom Ta>
SoNN. ‘24

bstummen. Mark. 7. '
11) Bartholom.

Luk. 19, 41—48.
10) Barthol. Donner KH 13 52 1 39 5 39

MvNt. 25 Ludovieus^Kön. Ludovicus Hagel 13 49 2 49 6 24
Dienst. 26 Zephirinus , P. Sara © M 13 45 4 8 7 2
Mitw . 27 Eesarius Cesarius Hdst.-E. M 13 42 5 30 7 34
Donn . 28 Auaustinus , Bi. Auqustin Regen 13 39 6 62 8 3
Freit . 29 Ivh . Enthaupt . . Joh . Enth. Wind irKü 13 35 8 13 8 31
Sam . 3.0 Fiacrius ^ Eiüs. " Israel schön «W 13 32 9 34 8 59
35) Vom barmherz. Samarit. Luk. 10.
Sonn . 31112) Raymund N.

' Luk. 18, 9—14.
11>Raphael schön -W 13 28 10 52 9 27

— m~

WZ

sDen 3. um4 U. 37 M.
Den io. um4 U. 47 M.

iDen 17. um4 U. 37 M.
sDen 24. um5 U. 6 M.
iDen 31. um5 U. 16 M.

» « ,Den 3. um7 U. 34 M.
8 Z)Den io. um7 U. 23 M.
5 § \ Den 17. um7 U. io M.
S * Sra 24. um6 U. 58 M.

81. um k u . 44 M.

Die Sonne tritt aus dem
Löwen in die Jungfrau,  den 23.
um7 Uhr2« Min. Abends.
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Mondsviertel und

Erstes Viertel den 4. ,
um 5 Uhr 39 Min . Morg.
— Nebel , Wind und Regen.

Vollmond den 1t . , um
10 Ubr 11 Min . Abends . —
Heitere Tage mir Gewittern.

muchmaßl . Witterung.

Letztes Viertel den 20 . ,
um 1 Uhr 30 Min . Morg.
— Bringt mehrere Gewitter ^ ,

Neumond den 26. , uni*
10 Uhr 62 Min . Abends . -
Mit meistens heiterm Wetter.

Feld - und Gartenarbeiten im August.
Man säet noch Winterkohl , Winterkraut,

Zwiebeln , Spinat » Wintersalat und Kohlpflan¬
zen , die man erst im Frühling -versetzt . Was im
vorigen Monat gesäel worden , wird an warme
Plätze versetzt. Man haut die Brandschaden an
den Bäumen aus und bestreicht sie ; da , wo
man Bäume fttzen will , läßt man die Locher
machen und zurichten.

Die Eier , welche in dieser Zeit gesammelt
werden , halten sich am längsten . Man legt sie
in Häcksel , Korn oder Hafer ; am besten aber ist
eS , wenn nian sie auf eigenen dazu verfertigten
Brettern in Löcher stellt , so daß kein Ei das
andere berührt . Diese Bretter werden an einem
trockenen Orte ausgestellt , der doch der Kälte
nicht zu sehr ausgesetzl ist , auch wider gar strenge
Kälte mit Häcksel und Heu bedeckt.

versunken fleht . In der Nacht vom 2 . zum 3 . Mär;
üxen endlich unsre Truppen über die Marne ; aber
Frost ist darüber eingefallen , der Feind hat zur schnel¬
len Flucht Flügel bekommen . Jedoch , da Mortier
und Marmont ihm ostwärts zur Seite , Napoleon
hinter ihm find , rechts die Aisne fließt , und Sois-
sons vor ihm liegt , was wird Blücher beginnen ? Muß
er ja , wie einst 1806 zu Schwartau , in freiem Felde
das Gewehr strecken . — Da öffnetSoiffons seine Thore
dem preußischen Heere , das über dieses unerwartete
Glück selber erstaunt . Hätte Soissons nur drei Tage
geha ' ten!

Den 2 . März hatte der Commandant vor den Ge¬
nerälen Bülow und Woronzow kapitulirt . Kaum hatte
die Besatzung die Vorstädte verlassen , als die ersten
Reihen der Colonne Blüchers in größter Unordnung
anlangten.

An eben diesem Tage schlug man flch zu Bar - sür-
Seine ; und in Italien nahm General Grcnier den
Truppen Murats Parma weg.

Den 3 . März . Gefecht an der Barca . — Wäh¬
rend Napoleon flch gegen die Marne wendet , nimmt
die österreichisch - russische Armee wieder eine angreifen¬
de Stellung an gegen die Marschälle Macdonald und
Oudinot , welche anderAube aufgestellt waren °, 100,000
Mann greifen 25,000 an , und können ihnen nichts an-
habcn ; doch wird ein längerer Widerstand unmöglich,
die Franzosen ziehen flch in der Nacht nach Troyes zu¬
rück , und verlassen diese Stadt den andern Tag wieder.

Den 5 . März . Gefecht von Reims . — Reims
wird vom General Corbineau wieder eingenommen.

Den 1 . März . Schlacht von Craone . — Nach
der unerwarteten Uebergabe von Soissons hatte sich
Blücher mit den Generälen Bülow , Woronzow und
Wintzingerode vereint ; er gebot über 100,000 Mann.
Napoleon hatte deren nur 35,000 ; er faßt den Plan,
vor seinem Gegner Laon zu gewinnen , und so der schle-

fischen Armee ihre Communieation mit Belgien abzu¬
schneiden . Blücher fleht die Gefahr ein , zieht alle seine
Truppen zusammen aus der Hochebene von Craone , vor
Laon und fünf Stunden südöstlich von dieser Stadt.
Die Schlacht hat statt , und der Feind wird zum Rück¬
zug gezwungen ; aber auf unsrer Seite werden mehr
als 6000 Mann verwundet oder getödtet . Es war ein
Sieg ohne Erfolg.

Den 8 . März . Berg -op-Zoom wird von den Fran¬
zosen überrumpelt . — Die Engländer verlieren dabei
2000 Gefangene und 240o Todte.

Den9 . , 10 . u . kl . März . Schlacht von Laon . —
Napoleon , im Wahne , Blüchers Armee fey zertheilt,
hoffte ihm Laon durch einen ungestümen Angriff wegzu¬
nehmen ; im Gegentheil aber traf er diesen Gegner mit
allen seinen Streitkrästen auf der unangreifbaren An¬
höhe von Laon vortheilhaft postirt . Drei Tage nach
einander wurden die Angriffe fortgesetzt ; vergebens,
denn Blücher 'n konnten fie nichts anhaben , und er be¬
hauptete seine Stellungen . Man mußte sich zurückzie-
hen ; dreiTaaewaren darüber verloren gegangen , und,
was noch schlimmer : es war eine moralische Nieder¬
lage ; denn der Feind hatte Napoleon die Stirne ge¬
boten.

Den 12 . März . Ueberrumpelung von Reims.
— Der emigrirtefranzöfischeGrafSaint -Priest , Com¬
mandant eines russischen CorpS , überfällt diese Stadt
und nimmt fle ein.

Den 13 . März . Wiedereinnahme von Reims.
— Napoleon zieht nach der Schlacht von Laon wieder
gegen Reims , und besetzt diese Stadt , nachdem er 3000
Mann gefangen genommen , 11 Kanonen und 100,
Munitionswägen erobert hat . f

Den 15 . März . Angriff von Compicgne durch
eine preußische , aus Infanterie , Kavallerie und Ar¬
tillerie bestehende Colonne ; eine einzige halb zerfallene-
Mauer vertheidigt diese Stadt , und doch werdyr ^ ke



<' 22

# September Herbstmonat
für Römisch-Katholische. fKr Protestanten.

Mont. 1
Dienst. 2
Mitw. 3
Donn. 4
Freit. 5
Sam. 6

Adelphus,Bi.
Stephan, Äön.
Mansuetus, Bi.
Rosalia, %
Laurentius Just.
Zacharias, Bi.

Egid. Berena
^ Absalon
Mansu.etus
Moyses'
Achilles
Magnus

36) Von den
Sonn. 7
Mont. 8
Dienst. 9
Mitw. 10
Donn. 11
Freit. 12
Sam. 13

ehn Aussätzigen. Luk. 17.
13) Regina, I.
Mariä Geburt
Gorgonius, M.
Nicolausv. Tol.
Protus, M.
Bona
Maternus, Bi.

Mark. 7, 31—37.
i27Kunigund
Mar.Geburt
Loth
Sybilla
Christmann
Tobias
Maternus

37) Diene md
Sonn. 14
Mont. 15
Dienst. 16
Mitw. 17
Donn. 18
Freit. 19
Sam. 20

t zwei Herren. Matth. 6.
14) Namen Mariä
Nicomedus, M.
Cornelius, Cypr.
Fronf. Franc.W.
Richardis, Kon.
f Januarius,M.
I Eustachius, M.

Luk. 10, 23̂ 37.
13 t Erhöh.
Nicomedus
(£ugemu$
O.uat. Lamb.
Richardis
Esther
Justus

38) Vorn Tod
Sonn. 21
Mont. 22
Dienst. 23
Mitw. 24
Donn. 25

i Freit. *26
Sam. 27

139) Vom WcScun. 28
Mvttt. 29
»ienst. 80

teu zu Naim. Luk. 7.
15) Matthäus
Mauritius, M. °
Linus, P.
Mariad' GuadEn
Firminus,Bi.
Justina, I.
Cosm. Damian

Luk. 17, 11—19.
' ; Matth.
Mauritius
Didymus
Robert
Clööhhas
Cstprian
Cosm. Dam.

ffersüchtigen. Luk. 14.-
16>Wenceslaus
Michael,Erzeirg.
Hieronymus

Matth.6, 24—34.
15) Wencesl.
Michael
$ Hieronym.

Mondslaufund
rnuthmasiliche
Witterung.

Tages¬
länge.

Anfg.deS
Monds.

Unterg.des
Monds.

®t. M. u. M. U. >M.

hell Sch 13 25 0Z 7 9fo7r Sch 13 22 iii9 10Z 31
schön Sch 13 18 2 "24 11° 12
heiter m 13 15 3 22 11 59
heiter m 13 11 4 13
schön 13 8 4 55 0S52

hell & 13 4 5 32 1 50
Wolken 13 1 6 3 2 51
Regen 12 58 6 28 3 54
iDirrds. SL 12 54 6 51 4 58
heiter 12 50 7 42 6 1
hell ffk 12 46 7 32 k7 -4
Nebel 12 43 7 53 8 7

Regen m 12 40 8 IS 9 11
heiter M 12 36 8 41 10 15
wolkig fä 12 33 9 10 11 20
nebelig tä 12 29 9 46 0 § 25

JU£ 12 26 10 30 1230
heiter nie 12 21 11 22 2 31
schön mijc 12 18 3 27

angenehW 12 15 0 Z25 4 16
lieblich W 12 11 1,»39 4 55
O M 12 8 2 §"58 5 28
(tErdn. M 12 4 4 19 5 59
O 12 1 5 £1 6 28
Riesel äÄS 11 57 7 5 6 55
heiter 11 5i .. 8 27 7>22

\
Nebel W IT '49 9 46 7 52
hell M> 11 46 11 2 $ 27
Ansicht ,tztz 11 421 0 §13 tz 8

Zv-iDm 7. um5N. 26 M.
L8 jDen 14. umbU. 35 M.
.g'jgjS'cn 21. um5u. 45 M.

'<5 \ Den 28. um̂ lMKiDen 28. um̂ IMS M.

Den 7. um6 U. 30
>Den 14. um6 U. 15
>Den 21. umkU. o
IDen 28. um5 U. 45

M.
M.
M.
M.

KU Die Sonne tritt aus der
Jungfrau in die Waage,  den 23.
um 4 Uhr 0 Min. Abends. •
Herbst-Tag-und-Nachtgleiche.
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Mondsviertel und

Erstes Viertel den 2. ,
um 2 Uhr 24 Min . Abends.
— Anhaltend schönes Wetter.

Vollmond den 10 . , um
2 Uhr 15 Min . Abends . —
Fruchtbares Wetter.

muthmaßl . Witterung.

Letztes Viertel den 18 . ,
um 2 Uhr 0 Min . Abends.
— Das Weiter noch meistens
schön.

Neumond den 25 . » um
6 Uhr 13 Min . Morgens . —
Die gute Witterung halt an.

Gartenarbeiten im Herbstmonat.

Man fährt fort im Küchen -Garten zu säen:
Spinat , Zwiebeln , gelbe Rüben , Rettig , Peter¬
silien , Salat , Kresse , setzt Erbsen : alles an
warme Plätze ; versetzt auch an warme Oerter das
vorher Gesaete , und zwar den Salat enge , weil
im Winter viel davon verdirbt , und das Uebrige
im Frühling umgesetzt wird . Winterendivie wird
gebunden , abgeschnitten , und die Wurzel stehen
gelassen , welche wieder frische Blätter treibt . Das
Obst muß trocken abgenommen werden , wenn
may es aufbehalten will ; man muß es aber nicht
eher in den Keller thun , bis die Kälte anbricht.
Um die Bäume legt man verwesenen Schwein¬

dung niit guter Erde vermischt , auch ausgelaugte
Asche oder Ruß . Man pflanzt Schnittlinge von
Johannis - und Stachelbeeren ; beschneidet das
Steinobst und versetzt es.

Bei Räumung der Brunnen ist die Vorsicht
nicht aus der Acht zu lassen , daß solche vorher
recht ausdünsten , ehe man einen Menschen hin¬
unter schickt. Wenn ein hinuntergelaffenes Licht
nicht verlöschet , so ist dieß ein Zeichen , daß die
Ausdünstung verschwunden ist . Wachholderbee¬
ren werden letzt abgeklvpft und eingesammelt.
Hühner - und Taubenhäuser werden gereiniget,
und der Mist mit untermengter Asche aufs Feld
oder auf die Grasplätze und Wiesen gebracht.

Angreifendcn zum Rückzug gezwungen . Am t . April,
neuer Angriff durch 8000 Preußen mit 28 Kanonen;
er wird abermals abgeschlagen , beide Male durch 900
Nationalgarden aus der Bretagne und 200 Voltigeurs
der Garde.

Den 16 . Marz . Schöner Widerstand von
Epernay , einer offenen Stadt , blos von den Ein¬
wohnern und 60 Nationalgarden vertheidigt.

Den 19 . März . Gefecht von Plancp und von
Mery . — Nachdem Napoleon den General Blücher
auf feiner Anhöhe bei Laon blos beobachten ließ , hatte
er stch wieder gegen die große österreichisch - russtsche
Armee gewendet , welche über die Seine gegangen war.
Man schlug stch zu Planey und zu Mery ; worauf der
Feind stch zurückzog.

An demselben Tage schlug General Verton , welcher
die Nachhut der pprenäischen Armee commandirte , bei
Mauburgct die ihm nachsetzende hannovrische Reiterei
des Generals Fanne in die Flucht.

Den2v . März . Schlacht von Arcis - sür -Aube.
— Da der Fürst von Schwartzenberg die Annäherung
Napoleons vernommen , zog er bei Arcis - sür - Aube
>00,000 Mann zusammen , um ste ihm entgegen zu
stellen . Nach dem Resultat der Gefechte vor Laon,
glaubte er , Blücher fei; im Verfolgen Napoleons be¬
griffen ; aber während jener seine Plane überdachte,
war Napoleon über die Marne gesetzt , und hatte die
Borposten der österreichisch - russischen Armee an die
Aube zurückgedrängt.

Beim ersten Stoß schickte stch Schwartzenberg an,
nach La Rothiere zurück zu gehen ; aber beim Beden¬

ken , daß dadurch sein linker Flügel abgeschnitten wer¬
den könnte , ändert er seinen Vorsatz und kehrt wieder
nach Arcis um . Diese doppelte Bewegung führt Na¬
poleon irre ; in der Meinung , sein Gegner ftp in vol¬
lem Rückzug begriffen , will er mit 16,000 Mann ihm
nachsetzen . Hier eine Wiederholung der Begebenheiten
ver Laon : Wunderthaten des MutbeS und der Ver¬
wegenheit , einzelne Erfolge ; was können aber so we¬
nige Helden gegen zehnmal stärkereStreitkräste ! Den
20 . und 21 . mühet stch Napoleon an Ungeheuern Mas¬
sen ab , in die er nicht einbrechen kann . Da , wke zu
Laon , schätzte stch der Feind glücklich , seine Siellung
behauptet zu haben , und wo die Alliirten nach diesen
zwei Schlachten das schwache Häuflein , das ste so un-
vorfichtig angegriffen hatte , ganz auszureiben hofften,
getrauen ste stch nicht einmal seinen Rückzug zu beun¬
ruhigen.

Doch nahte stch das Schicksal Napoleons der Ent¬
scheidung ; der dritte Act des Dramas seiner Berlhei-
digung endete ohne Ausschlag . Im Anfang des Feld¬
zugs schlug er die Feinde aufs Haupt , ste flohen , wann
er stch zeigte ; jetzr aber stützen stch die Vorposten auf
unzählbare Mäßen hinter ihnen , wie auf Strebepfci-
lern , denn beinahe eine Million fremder Soldaten sind
über unsre Grenzen eingefallen ; Murat ist ein Ver-
räther ; unsre Festungen in Deutschland und an den
Grenzen halten noch unsre besten Truppen zurück ; u»d
was noch entscheidender ist , die Jntriguen durchkreu¬
zen stch im Schooße Frankreichs ; die Generäle, , die
Staatsmänner haben den Glauben an den Stern Na¬
poleons verloren ; ste find ihm abgeneigt geworden.
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Oktober Weinmonat
für Römisch -Katholische. für Protestanten.

Mitw . i
Doim . 2
Freit . 3
Sam . 4'

Remigius , Bi.
Schutzengelfest
Gerard , Abt
Franciscus,Be.

Remigius
^eodeqarius
Arnold
Franciscus

40) Vom vorn!
Sonn . 5
Mont . 6
Dienst . 7
Mitw . 8
Donn . 9
Freit . 10
Sam . 11

hmstm Gebot. Matth . 22.

i7 )Rosenkranzfest
Bruno , Fidrs
Marcus , P . '
Birgitta , I.
Dionysius , Bi.
Franc . Borgias.
Aemilianus _

Luk. 7 , 11—17.
16> Aurelia
Mdias
Judith
Placidus
Dionysius
Gereon
Burkhard

41) Pom Gichtbrüchigen. Matth . 9.

Sonn .12116 ) Walburga , I.
Mont . 13 Eduard , Kön.
Dienst . 14 Calirtus , P.
Mitw . 15 Theresia , Aurel.
Donn . 16 Ĝallus , Mt'
Freit . 17?Hedwig , I.
Sam . 18 Lukas , Evang.

Luk. 14 , i —ii.
i7 ) Marimin.
Colmanus
Calixtus
'Hartwig
Gallus
Joel
Lukas

42) Von der kö
Sonn 19
Mont . 20

»Dienst . 21
Mitw . 22
Donn . 23
Freit . 24
Sam . 25

nigl . Hochzeit. Matth . 22 .

19 ) Petrus v. Alc.
Wendelin
Ursula , %  M.
Cordula

!SeM 'iy .us , Bi .''
^Salomea
Crispinus , Crisp.

Matth . 22 , 34—46.

iMPtolom.
Wendelin
Ursula
Cordula
Severinus
Salomea
Crispinus

43) Von dem
Sonn . 26
Mont . 27

"Dienst. 28
■ Mtw . 29

Donn . 80
Freit . 31

königlichen Sohn . Joh . 4
2o >Amandus , Bi.
Frumentius , Be.
GtiiMn , Iud.
Narclffus7 Bi.

^Lücranus , Ät.
iWolfgang Fastt.

Matth . 9,1 —8.
19" Amandus
Sabina
B Gim ., Iud.
Narcissus
Hartmann
WSlfgang

Mondslaufund
muthmaßliche
Witterung.

Tages¬
länge.

Aufg.der
Monds.

Unterg.der
Monds.

St. M u. M. u. M.
Nebel m 11 39 1Z16 9§ 54
Z m 11 36 2511 105 46
Wind & 11 32 2 "56 11" 43
wolkig 11 29 3 34

trüb 11 25 4 '6 0343
frisch L 11 21 4 33 *1* 45
L Erds. 3L 11 17 4 56 2Z 48
Riesel oJfr 11 14 5 17 3 50
Dschein {Ä 11 10 5 37 4 53
© 11 7 5 58 5 58
trüb M 11 3 6 20 7 3

wolkig M 11 0 6 44 8 8
trüb M 10 56 7 U 9 i 4
Wolken fo 53 7 43 10 21
hell 10 49 8 23 ll 25
heiter Hi 10 4P 9 12 0 § 26
trüb v-ÜiCnlro 10 42 io 11 1522
E 10 38 11 18 2 " 10

Wolken 10 35 2 51
Nebel . jg 10 32 0Z32 3 27
Wölken & 10 29 1Z50 3 58
frisch 10 25 3 all 4 25

Erdn 10 22 4 33 4 53
10 18 5 55 5 20

Reif m 10 14 7 16 5 49

Schnee- Vk 10 11 8 37 6 22
flocken m> 10 8 9 54 7 0

Regen m 10 7 11 3 7 43
Wolken m 10 3 0 § 4 8 3t
trüb m 9 59 0 554 9 31
I & 9 57 1"36 10 31

e s IDen 5. um 6 U. 6 M.
I.Den 12. um 6 IL 16 M.

l 'S jDm 19. um 6 U. 27 M.
. (£)« ' Den 26. um 6 u . 38 M

* . ( ® cn 5 . um 6 u . 31 M.
C ö ) Dm 12. um 5 u . 16  M.
§ c jDen 19. um 5 u . 2 M.
Grr IDen 26. um 4 U. 49 M.

<W Die Sonne tritt aus der
Waage in den Scorpion,  den 24.
um 0 Uhr 15 Min . Morgens.
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Mondsviertel und

Erstes Viertel den 2. ,
um 3 Uhr 1 Min . Morgens.
— Veränderliches Wetter.

Vollmond den 10 . , um
7 Uhr 4 Min . Morgens . —
Regen neben heitern Tagen.

Letztes Viertel den 18. ,

UM

nmthmaßl . Witterung.

um 0 Uhr 44  Min . Morg.
— Nebel und Reif.

Neumond den 24 .,  um
3 Uhr 41  Min . Abends . —
Bringt Schneeluft . g

ErstesVierrel  den 31 . , 1
um 7 Uhr 49 Min . Abends . I
— Meist trübes Wetter . |

Gartenarbeiten im Weinmonat.

Im Anfänge dieses Monats werden die Kraut-
setztlinge , drei zusammen , gesetzt , und das Herz¬
blatt in die Erde gethan . Kohlgewächse und
Wurzelwerk werden theils eingeschlagen , theils
versetzt ; Bäume werden vom Moos und dürren
Reisern gesäubert ; junge Bäume in Locher ver¬
setzt , die schon einige Wochen vorher gemacht
worden sind ; die Krone wird erst im Frühjahr
gestutzr ; alle Bäume gebunden.

Zum künftigen Gebrauche derHauSwirthschafl
setze man einen hinlänglichen Borralh von aller¬
hand Kohl , Wintersalat , Wurzelwerk , rc. in
einen Keller oder Helles Gewölbe in Sand ein.
Das späte Lagerobst wird abgenommen , bei
trockenem Wetter bleibt es des Nachts unter
den Bäumen liegen und schwitzt ; gegen Mittag
aber sucht man das beste aus , trocknet es wohl
ab , und legt es auf der Stelle in Fässer ein.
Das geringere wird getrocknet oder verkauft.

Zwischen zwei unvertilgbaren Massen eingeklemmt,
gegen die er seit drei Monaten vergebliche Streiche
führt , die seit drei Monaten so oft wieder vorrücken,
als sie zurückgeworscn worden , sieht Napoleon endlich
ein , daß er der österreichisch . russischen Armee nicht
mehr die Stirne bieten kann ; er gibt die Bedeckung
von P « iS auf , wirft sich dem General Schwartzenberg
in den Rücken , um ihn zu zwingen die Ufer der Seine zu
verlassen , wähnend , die alliirren Armeen würden ihm
nachfe - cn.

An demselben so . März wird Augereau gezwungen,
Lyon in der Nacht zu räumen , und an die Jftre sich
zurückzuziehen.

DenyS . März . DoppeltcSGefechtbeiLaFcre
champcnoise . — Mortier und Marmont , im Be¬
griff sich zu Saint . Dizier mit Napoleon zu vereinen,
stoßen aus die Hauptarmee der Alliirren , werden in
die Flucht geschlagen und gezwungen nach Paris ihre
Richtung zu nehmen . — Zu gleicher Zeit begaben sich
etwa iv,000 Nationalgarden ebenfalls nach La Fere,
und werden , nach einem hitzigen Gefecht gegen 40,000
Mann ., zernichtet.

Den 26 . März . Zweiter Gefecht von Saint-
Dizier . — Napoleon schlägt dort das ArmeecorpS
Wintzingerode ' S, erfährt aber zugleich , daß er von den
Alliirtcn überlistet worden ; diesen waren seine Depe.
schcn in die Hände gefallen , und von seinem Plane in
Kcnntniß gesetzt , richteten sie alle ihre Streitkräsle nach
Paris , und ließen Napoleon , um ihn irre zu führen,
bloS durch eine starke Ablheilung Reiterei verfolgen.
Da entschloß er sich aus der Stelle , über Bandovre,
Troycs , SenS und Fontainebleau wieder Paris zuzu»
eilen.

Am nemlichen Tage nimmt General Maison , der
würdige Bertheidiger Belgiens , Gent wieder ein und
setzt sich in Verbindung mit Antwerpen , das der be¬
rühmte Carnot so glorreich vertheidigr.

Den 30 . März . Schlacht von Paris . — Einige
Trümmer unsrer Armeen , einige tausend National¬
garden unter dem Commando des Marschalls Mor.
tier , getrauen sich 150,000 Mann die Spitze zu bieten,
von denen sie ganz umzingelt sind.

ES fehlte den Streitlustigen weniger an Muth als
an einer Oberleitung , an Anführern , besonders waren
die Gemüthcr schwankend ; der Berrath war bei eini¬
gen hohen Diplomaten schon beschlossen ; Unentschlos¬
senheit herrschte allenthalben , während Napoleon , des-
sen Gegenwart allein Armeen ausgewogen hätte , zu
weit entfernt war , und man von ihm keine Nachricht
hatte.

Joseph , Bruder Napoleons , König von Spanien,
gibt Vollmacht zu kapituliren und verläßt Paris.

Den 31 . März , um 6 Uhr Morgens , zieht der Feind
in Paris ein.

Den 10 . April . Schlacht von Toulouse . —
Der Abfall MarmontS , ReichSmarschallS und Her¬
zogs von Ragusa , hatte der Sache des Kaisers den
letzken Streich gegeben . Napoleon hatte den 5 . schon
der Krone entsagt ; doch fuhr Marschall Soult fort
Frankreich in seinem mittäglechen Gebiete zu verthei-
digen . Den 100,000 Mann Wellingtons , hatte « r nur
20 bis 25 lausend entgegen zu stellen , die stck/ langsam
ohne Verlust zurückzogen . Zu Toulouse machte er Halt,
und beschloß durch eine blutige und ruhmvolle Schlacht
die blutige und ruhmvolle Geschichte der KriegSthatcn
deS Kaiserreichs.
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November Mmtermonat Mondslauf
und

muthmaßkiche
Witterung.

Tages¬
länge.

Aufg.
des

Monds.

Unterg.
des

Monds.
für Römisch -Katholische . . . für Protestanten.

Mer Heiligen . ..
St , M, U, M. U, M

Sam . i Allerheiligen Regen 9 53 2ß10 llg34

44) Von des Königs Rechn. Matth . W. Katth . 22/ 1- 14. 1
Sonn . 2 21 Sonnt . n. M 20) S . n. Dr. rauh

* **> 9 50 2 38 —

Mont . 3 Aller Seelen * Aller Seelen windig >***> 9 47 3 2 0Z38
Dienst . 4 Carolus Borrom. Reinhard l  Erd). 9 43 3 23 1241
Mitw . 5 Zacharias - Malachias trüb 9 41 3 44 *2545
Donn . 6 Leonhard / Eins. Leonhard wolkig 9 37 4 4 3 49
Freit . 7 Florentius / Bi. Nepomuk Regen M 9 35 4 25 4 53
Sam . 8 4 gekrönt. Märt. Henoch M 9 31 4 48 5. 58
4L) Vom Zinsgroschen. Matth . 22. Joh . 4, 47—54.
Sonn . 9 22) Kirchweihfest 21) Theodor Schnee- 9 28 5 14 7 4
Mont . 10 Tryphonius , M. Philippert gesiöberM 9 25 5 45 8 11
Dienst . 11 Martiims , Bi. Martin , Bi. Wind 9 22 6 »9 18
Mitw . 12 Martinus , P. Martin , P. Duft 9 20 7 8 10 22
Donn . 13 Stanislas Kostka Briccius Nebel *SC9 16 8 4 11 20
Freit . 14 Veneranda/I. Theodosius lIblicke W 9 13 9 8 0Z12
Sam . 15 Gertrud / Leopold Leopold heiter 9 11 10 18 0Z54
46) D. des Obristm Tochter. Matth , g. Matth . 18, 23—35.
Sonn . 16 23) Eucherius , Bi. 22) Othmar E M 9 7 11 33 1 28
Mont . 17 Gregor . Thanm. Berchthold heü M 9 5 1 58

Dienst . 18 Odo , Abt - Christian Duft IEÖjI 9 2 08-51 2 26
Mitw . 19 Elisabeth v. UnO Elisabeth rauh 9 0 2Z 10 2 53
Donn . 20 Felix von Valois Johanna L Erdn. 8 57 3 ^29 3 18
Freit . 21 Maria Mpferung Mariä Opfer. nebelich 8 55 4 48 3 44
Sam . 22 Cccilia,I . M. Cecilia DM 8 52 6 8 4 14

47) V . Greuel der Verwüst, Matth . 24. Matth . 22, 15—22.

SoNN ^ e 23 24 - ElOens , P. 23) Clemens G htz 8 50 '7 27 4 49
Mvttt . 24 Chryjogön Christiana nebelich 8 47 .8 42 5 31

Dienst . 25 Cathstrifta , J ^M. Ä Catharina kalt m 8 45 9 <48 6 20
Mitw . 26 Conrad , Bi. Conrad Regen m 8 43 10 40 7 15
Donn . 27 Severin / Eins. Agricola kalt dk 8 41 11 33 -8 16

Freit . 28 Sostenes , M. Günther Schnee $rk 8 38 Of 9 \9 21
Sam . 29 Saturninus M. Quirinus Schnee 8 36 0 | 39 10 25

48) Zeichen des Gerichts. Luk. 21. Matth . 21, 1- 9.
Sonrl °' .M j . AdV- Andreas 1. Adv Andr. 3 W 8 35 1 5 11 29

, . , Dm L. um 6 u . 48 M.
8 § \ Dm 9. um 7 U. oo M.
g S <Dm IO. um 7 U. il M .'
LZ Den is. um 7 tt. 21 M.

tDerrso . um 7 u . 31 M.

. « i Den 2. um 4 u . 38
§ rt
g 16. um 4 u . 18

M.
Den 9. um 4 U. 28 M.

M.
M.
M.

>c,~ I Dm 28 . UM 4 U. 11
^ « ' Dm 30 . UM4U . 6

^ Die Sonne tritt aus dem
Scvrpion in denSchützen,den22.
um 8 Uhr 53 Min . Abends.
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Mondsviertel und

Vollmond den 8 . , um
11 Uhr 53 Min . Abends . —
Abwechselndes Wetter.

Letztes Viertel den 16 . »
um 9 Uhr 53 Min . Morg.
— Unfreundliches Wetter. ■/!&*,

WM nmthmaßl . Witterung.

Neumond {ben 23 . , um
2 Uhr 38 Min . Morgens . —
Deutet auf Schnee undKälte.

Erstes Vierteljden 30 . ,
um 3 Uhr 58 Min . jAbends.
— Verspricht heitere Tage.

Gartenarbeiten im Wintermonat.

Man setzt Endivie in den Gartenkeller , schlägt
Kohlraben , Weiskraut , rc. im Garten ein , und
deckt es bei einfallender Kälte zu ; bedeckt die
Spargel - und Artischok -Länder mit viel langem
Dünger ; fährt fort gelbe Rüben zu säen , Erbsen
zu setzen. Im Baunigarten gräbt man die Erde
an den Bäumen um , bringt verwcsenen Dung
zu den Wurzeln , ohne sie zu berühren , und deckt

im folgenden Monat die Löcher wieder zu . — In
diesem Monat legt man neue Miststätten an,
auf deren Grund man Schilf , Erbsenstroh , rc. ,
leget , auch dergleichen in die Fahrten des Hofes
bringt ; diese Grundlage aber , wenn sie nemlich
eine Zeitlang durchfault ist , bringt man aus den
Fahrten zusammen auf die Miststätte , worauf
man frischen Mist darüber schüttet . Ueberhaupt
muß der Mist mehr trocken als naß liegen , da¬
mit er desto besser faule.

Der Trapptft.
Ein Trappist , der von einer Mission zurück¬

kehrte , sah ein , daß er sein Kloster erst gegen
Mitternacht erreichen könnte , und entschloß sich
daher , im Dorfe zu übernachten , wo er eben durch-

S . Er kehrt ein und läßt sich ein frugales.kessen geben , wie sich's für einen strengen
Ordensmann geziemt . Die Wirkhsstube war voll
Menschen , unter andern besetzten sehr lärmende
junge Leute einen Tisch und schöppelten . Da sagte
einer derselben , der Spaßmacher des Orts:

„Schaut doch, dort ist Einer mit einer Mönchs¬
kutte , den will ich gehen ein Bischen hänseln,
das gibt einen köstlichen Jur ."

Der Trappist hatte sich an einen einsamen Tisch
gesetzt , so fern als möglich vom Geräusche . Bru¬
der Lustig steht auf , und setzt sich an eben diesen
Tisch , dem Pater gegenüber , und richtet allerlei
Zotten und bissige Worte an denselben , willens
ihn in Harnisch zu bringen . Der Trappist scheint
gar nicht darauf zu merken , und fährt fort seine
geschwellten Erdäpfel zu schälen , als wäre er noch
ganz allein . Da ärgert sich der Hänsler darüber,
daß der Mönch mit ihm nicht anbinden will , und
ruft boshaft aus : „ Das muß man gestehen,
wann man eine Kurie sieht woran eine Kaputze
hängt , so ist ein Dummkopf nicht weit ."

— „ Er hat ganz Recht , guter Freund ; denn
zwischen Beiden ist nur ein fthmaler Tisch, " er-
wiederte jetzt lächelnd der Pater.

Da erscholl plötzlich im ganzen Saal ein Bra¬
vorufen und Händeklatschen , wobei die Kame¬
raden des Spaßmachers nicht die Letzten waren.
Dieser aber schlich beschämt davon , und wird so¬
bald nicht mehr einen Mönch hänseln wollen.

In einem russischen Bade , das ein Oesterreicher
eines schlimmen Fußes wegen nehmen und sich
denselben einreiben lassen mußte , wimmerte er vor
Schmerz heftig . Am andern Tage aber , bei der¬
selben Operation lachte er dazu . Als es beendigt
war und der Bediente sich entfernt hatte , fragte
man ihn wie es zugienge , daß er den Tag vorher
vor Schmerz geschrieen und nun gelacht habe.
„ I bin holt kein Narr gewesen , antwortete er,
und hob ihm das kranke Bein hing ' holten , ich
hob ihm 's g ' sunde gegeben , deßhalb hot 's mir
auch nit so weh gethan ."

Es gibt einen gewissen Advokaten , der selten
mehr etwas zu plädiren hat , weil er die an sich
sehr gerechte Sache mehrerer Klienten sc schlecht
vertheidigt hatte , daß sie verloren . Doch kommt
einst ein Herr zu ihm , der ihm sagt : „ Ich habe
einen wichtigen Prozeß auf dem t>)alse. . . — Und
ich soll für Sie plädiren, " fiel ihm der Advokat
hastig in die Rede . — „ Um Vergebung , ich kam
Sie zu bitten , Sie möchten trachten , daß mein
Gegner sich an Sie wende ."
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Dezember Christmonat Mondslaufund
muthmaßltche
Witterung.

Tages¬
länge.

Aufg.
des

Monds.

Unterg.
des

Monds.
für Römisch-Katholische. für Protestanten.

@t. w. U, M U, M.

Mont . 1 Eligius , Bi. Eligius heiter 8 32 1Z28

Dienst . 2 Bibiana , I . M. Candidus •*,- Xdrbi 8 31 1549 0Ü32

2)iitw.  3 Franc . Xaverius Franc . Xaver. schön .fÄ 8 29 2*  9 lf 35

2 )onn. 4 Barbara , J . M. Barbara hell 8 27 2 29 2539

Freit . 5 Sabbas,Abt Otto Dblicke M 8 25 2 51 3 45

Sam . 6 Nicolaus , Bi. Nicolaus kalt 8 24 ' 3 15 4 52

49) Johannes im Gefängniß. Matth . 11. Luk. 21 , 25 - 36.

Sonn . 7 2. Adv. Ambrosius 2. Adv-Wern. nebelich fö! 8 23 3 43 6 - 1

Mont . 8 Maria Ewpfängn Mar . Empf. © 8 22 4 18 7 8

Dienst . 9 Valeria > Äoachtm -. Nebel m 8 20 5 2 8 13

Mitw . io Melchiaves -P. Aaron Sturm 8 19 5 55 9 U

Donn . ii Damasins , P/ ' - DamasiuS" Riesel 8 18 6 58 10 9

Freit . 12 Synesius^ Walther heiter 8 17 8 9 10 54

Sam . 13 Odilia, ' Jo * 'Lucia trüb m 8 16 9 24 11 31

bo) Keugnißdes Johannes. Joh . 1. , Warth , ii , 2- 10.

Sonn . 14 .3.,'Adp. Lucia,I. 3. Adv- NM 'Wter- -8 15 10 40 E 3

Mont . 15 Mesmin, 'Abt' Jonathan k 8 14 11 57 0532

Dienst . 16 Adelheid Adelheid x Erdn. 8 *44 — 0 "°58

Mitw . 17 )7ronf° Lazarus Quat . Lazar. Duft „ 8 14 1§ 14 1 22

Donn . 18 Gratianns , Bi. Wunibald hell' « 8 13 2Z31 1 46

Freit . 19 r Nemesius,M. Emerinus kalt 8 12 3 »-48 2 12

Sam . 20 ch Philogou , Bi. Abraham Eis M> 8 12 5 4 2 43

bi ) Bereitet den Weg re. Lut, 3. Ivb- 11 19- 28.

■

Sonn . .21 4. Adv . Thomas" 4. Adv-Thom. heiter M> 8 12 6 19 3 21

Mont . 22 Judith * Dagobert 8 12 7 29 4 7

Dienst . 23 Victoria , I . M. B Victoria Wolken m 8 12 8 30 5 0

Mitw . 24 Adam , Eva Faßt. Adam , Eva Schnee 1k 8 12 9 43 5 59

Donn . 25 Christtag Christtag Regen 8 12 10 7 7 2

Freit . 26 Stephan , M»> , Stephan trüb 8 13 10 42 8 8

Sam . 27 Johann , Ev. Johann , Ev. Wind «m< 8 13 “v? 9 -13

02) Von der »rvphctin Anna . Luk. 2. Luk. 2 , 33 , 40.

V0NN- 28 Unschuld. Kindl. Kindleintag Schnee fttsK 8 14 11 33 10 ' »7

MvNt . 29 Thomas v. Cant. Ariftarchus X Erdk. 8 15 11 54 14 - 20

Dienst . 80 David . - David I ssch 8 15 El 4 —

Mitw . 31 DE Sylvester,P.'_ :_ »_ Sylvester kalt 1* 8,16\ * 0 '83 0Z23

IDm 7. NM7 U. 40 M.
IDen 14. um 7 U. 47 M.
iDm 21. um 7 u.^ 2 M.
' Dm 28. um 7 u. b5 M.

& « Dm 7. um 4 u. g M.
lDen^4. um 4 u . 2 Di.
llllvm.x) . um 4 u. 4 M.
-Den LS. um 4 U. s Li.

W Die Sonne tritt aus dem
Schützen in den St einbock , den 22.
um !) Uhr 39 Min . Morgens . —
Winters -Anfang . Kürzester Tag.
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Mondsviertel und
Vollmond den 8 . , um

3 Uhr 59 Min . Abends . —
Veränderliches Wetter.

Letztes Viertel den 15 . »
um 5 Uhr 57 Min . Abends.
— Heitere Kälte.

rnuthinaßl. Witterung.
Neumond den 22 . , um

4 Uhr 6 Min . Abends . —
Wind und Schnee.

Erstes Viertel den 30 . ,
um 1 Uhr 46 Min . Abends.
— Schnee und Kälte.

Landarbeiten im Christmonat.
Man kann alle Samen säen , welche ohne

Schaden die Winterkälte ertragen können , als:
Ackerbohnen , Erbsen , gelbe Rüben , Petersilien,

Rettig , Salat , rc. Man vertilgt die Raupen¬
nester . — Die Gänse und das Federvieh müssen
vor Weihnachten reichlich , hernach aber etwas
kärglicher gefüttert werden , damit sie zum Eier¬
legen nicht zu fett werden.

Ein Zweikampf nagelneuer Art.
Dieser Zweikampf wäre beinahne zu Stande

Bekommen in der Stadt Omensburg im Staat
tentucky von Nord -Amerika . Ein junger Mann,

Namens Tracy , hatte es übel ausgenommen , daß
ein gewisser Herr Spright seiner Schwester den
Hof mache , und nach mehrern fehlaeschlagenen
Versuchen ihn davon abzuhalten , ließ er ihn her-
aussvrdern . Herrn Spright behagte es wenig , mit
dem Bruder seiner Geliebten sich zu schlagen . Sie¬
ger oder besiegt , hatte die Sache ftir ihn einen
schlimmen Ausgang . Da ihm jedoch , als Heraus¬
geforderten , die Wahl der Waffen zukam , nahm
er die Herausforderung an , und am festgestellten
Tage erschien er auf dem Kampfplatze mir seinen
Waffen . Sein Gegner war schon da mit zwei
Zeugen , deren einer zwei Pistolen , der andere zwei
Degen hielt.

Die Cholera hauste damals gar schrecklich in
Owensburg . Herr Spright warf einen verächt¬
lichen Blick über die Degen und Schießwerkzeuge
die man ihm vorhielt , und eine Schachtel öffnend
die er mitgebracht hatte , hielt er den Zuschauern
einen tüchtigen in zwei gleiche Theile vertheilten
Kukummernsalat und ein Dutzend unzeitige Aepfel
vor . — „ Da sind meine Waffen , sagte er mit
siegerischer Miene : die Cholera wülhet , und einer
von uns wird gewiß nach solch einem genossenen
Frühstück davon befallen werden . Wohlan , mein
Herr , setzen wir uns , und kreuzen wir unsere
Gabeln . Nun zugelangt ! “

Aber sein Gegner , so tapfer wo es nur Degen
oder Pistolen galt , fieng an , an allen Gliedern zu
zittern . Die Zeugen hielten Rath und erklärten
einstimmig , sie könnten einen so mörderischen

Kampf nicht zugeben . Der Zwist wurde also aus¬
geglichen . Der tapfere Spright setzt seine Besuche
bei der Schwester Tracy 's fort , und willigt diese
ein , so ist die Heirath nicht fern.

Zwei Gerichtsdiener wurden abgesandt , einen
Schuldner zu arretiren . Dieser aber gewahrte sie
von seinem Fenster aus . Er verriegelte seine Thür
und überhäufte sie von oben herab mit Schimpf¬
worten , worüber die Gerichtsdiener folgendes Pro¬
tokoll aufnahmen : „ Herr N . hat uns von seinem
Fenster herab geschimpft , und gesagt , wir wären
Schurken , Spitzbuben , Schlingel und Esel , wel¬
ches wir hierdurch der Wahrheit gemäß mit un¬
serer Unterschrift bestätigen . "

Einen Bauer der sein Kind taufen lassen wollte,
fragte der Pfarrer : „ Welchen Namen soll das
Kind bekommen ? — Was weiß ich , s 'ist mir
einthun . — So gebt ihm euern Namen ; wie heißt
Ihr denn ? — Ich heiß Hans Geörg ; meinet¬
wegen , gebt ihm meinen Namen , ich werde mich
schon ohne Namen behelfen . — Ja so , antwortete
lachend der Pfarrer , Ihr meinet mit dem Namen
sey 's wie mit einem Mantel , daß wie man ihn
hergibt , man ihn nicht mehr hat ! "

Ein Mann prügelte auf der Straße einen Jun¬
gen tüchtig , so daß dieser jämmerlich schrie . Als
nun die Leute hinzutraten und Einer sagte : „ Wie
können Sie Ihren Sohn so zurichten ? antwortete
er ruhig : S ' ist nicht mein Sohn , s 'ist mein
Bruderssohn , der blos auf einige Tage zu sim
Vergnügen hier ist.
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